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IN DIESER 
AUSGABE

s Angebot

293 €1

mtl. Leasingrate 238 €1

mtl. Leasingrate

Tiguan Life 1.5 eTSI OPF 96 kW (130 PS) DSG: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,9 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 133 
g/km; CO2-Klasse: D. Sonderzahlung: 0 € | Laufleistung/Jahr: 10.000 km | Laufzeit: 48 Monate | 48 mtl. Leasingraten á 293 €1 

T-Roc Life 1.5 eTSI OPF 85 kW (116 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,5 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 126 g/km; 
CO₂-Klasse: D (WLTP). Sonderzahlung: 0 € | Laufleistung/Jahr: 10.000 km | Laufzeit: 48 Monate | 48 mtl. Leasingraten á 238 €1. 
1 Ein Leasing-Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener 
Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrages nötigen Vertragsunterlagen zusammen-
stellen. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausge-

setzt. Zzgl. Überführungskosten (890 €) und zzgl. Zulassungskosten. Gültig bis zum 30.06.2026.

STARKE Georgsmarienhütte GmbH & Co. KG | Topsloh 2-6 | 49124 Georgsmarienhütte

QR-Code scannen und 
Angebot entdecken!

www.starke-autos.de
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ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 21. Mai 2026.
Anzeigenschluss ist Freitag, 15. Mai, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Samstag, 16. Mai, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-14

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.
mail@heinrich-schade.de
www.heinrich-schade.de

Schade

Heizung • Bad • Kälte • Klima • Elektro

Heizung · Bad
Kälte · Klima
Elektro

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
16. Mai 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
14. Mai 2026

Die nächste Ausgabe der

erscheint am Freitag,  
15. Mai 2026

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram: vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

SERVICE
Wir sind für Sie da!

Erreicht Sie unsere  
Zeitung zuverlässig?
Sie erhalten unsere Zeitung nicht regelmäßig  
oder kennen jemanden in Ihrer Nachbarschaft,  
der sie nicht bekommt? Bitte informieren Sie uns!  
Ihre Rückmeldung ist uns wichtig, um die Verteilqualität zu optimieren.
Osning Medien GmbH · 05401/83737-0 · info@osning-medien.de

Kinder aus verbotenen  
Beziehungen
Ausstellung „trotzdem da!“ im Augustaschacht eröffnet
Am vergangenen Sonntag ist 
in der Gedenkstätte August-
aschacht in Hasbergen die neue 
Ausstellung „trotzdem da! – 
Kinder aus verbotenen Bezie-
hungen zwischen Deutschen 
und Kriegsgefangenen oder 
Zwangsarbeiter*innen“ eröffnet 
worden Sie ist bis zum 30. Juni 
zu sehen.  Der Eintritt ist frei. 
Die Wanderausstellung „trotz-
dem da!“ ist das Ergebnis eines 
überregionalen Forschungs- 
und Ausstellungsprojekts, das 
2023 und 2024 von der Gedenk-
stätte Lager Sandbostel umge-
setzt wurde. Sie erzählt die Le-
bensgeschichten von Kindern, 
die während des Zweiten Welt-
kriegs oder in der frühen Nach-
kriegszeit aus verbotenen Be-

ziehungen zwischen Deut-
schen und Kriegsgefangenen 
oder Zwangsarbeiterinnen und 
Zwangsarbeitern hervorgingen. 
Während der Zeit des Natio-
nalsozialismus waren freund-
schaftliche und intime Kon-
takte zwischen Deutschen 
und Kriegsgefangenen oder 
Zwangsarbeitern unerwünscht. 
Zum Teil waren sie streng ver-
boten. Doch sie sind „trotzdem 
da“: Kinder, die aus solchen Be-
ziehungen hervorgegangen 
sind. Ihre Geschichten wurden 
lange tabuisiert. Sie sind wis-
senschaftlich wenig erforscht 
und in der Erinnerungskultur 
kaum präsent. Die im Dezember 
2024 eröffnete Wanderausstel-
lung ist ihren Lebensgeschich-

Zeitzeuge Peter Kurbjuweit kam zur Ausstellungseröffnung im Augusta­
schacht. Hier steht er neben Michael Gander, Geschäftsführer der 
Gedenkstätten Augustaschacht und Gestapokeller.
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Unser Hofladen ist geöffnet!

Zur Hüggelschlucht 12 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/90900
Mo.–Fr. 8–12.30 Uhr, 14–18 Uhr, Sa. 8–13 Uhr www.rosen-niehenke.de

... AUS GUTEM GRUND

Unser Hofladen ist geöffnet!

Zur Hüggelschlucht 12 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/90900
Mo.–Fr. 8–12.30 Uhr, 14–18 Uhr, Sa. 8–13 Uhr www.rosen-niehenke.de

... AUS GUTEM GRUND

Unser Hofladen ist geöffnet!

Zur Hüggelschlucht 12 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/90900
Mo.–Fr. 8–12.30 Uhr, 14–18 Uhr, Sa. 8–13 Uhr www.rosen-niehenke.de

... AUS GUTEM GRUND… AUS GUTEM GRUND

Täglich frische Schnittrosen  und eine große Auswahl
von Stamm- und Container-Rosen.

Muttertag  
geöffnet!

Sonntag, 10. Mai  
von 9 bis 12 Uhr

Um Wartezeiten zu vermeiden nehmen wir gerne  
Ihre Vorbestellung bis Freitag, 8.5., entgegen.

MODE

SHOES

Osnabrücker Straße 40
49205 Hasbergen 
Tel. 0 54 05 / 60 65 25
Dorfstraße 7
49549 Ladbergen
Tel. 0 54 85 / 83 44 11

Helga Freitel

DIR
TY D

AYS“

MODE

SHOES

ACCESSOIRES

Osnabrücker Straße 40
49205 Hasbergen 
Tel. 0 54 05 / 60 65 25
Dorfstraße 7
49549 Ladbergen
Tel. 0 54 85 / 83 44 11

Helga Freitel

DIR
TY D

AYS“

    
    

    
  

www.sesto-mode.de

*(keine Anrechnung auf die SESTO-VIP-Bonus-Card),
gilt nicht auf bereits reduzierte Ware!

20%* 
vom 2.-13. Mai 2023

in Hasbergen und Ladbergen 

Mo.–Mi.  9.30-12.30 · 14.30-18.00 Uhr  
Do.+Fr. 9.30 -18.00 Uhr  
Sa. 10.00-13.00 Uhr

www.sesto-mode.de

 …denn Stil ist die „besondere Art“
sich zu unterscheiden!

Momente im
Mai 

auf alles*
vom 6. bis 13.5.2026

* keine Anrechnung auf die SESTO-VIP-Bonus-Card sowie auf reduzierte Ware

ten gewidmet. Die Gedenkstät-
ten Gestapokeller und August-
aschacht erinnern in der Region 
Osnabrück an Kinder mit ähnli-
chen Schicksalen. Im Gestapo-
keller wird etwa die Geschichte 
der Deutschen Hilde Reinköster 
thematisiert, aus deren Verhält-
nis mit dem polnischen Zwangs-
arbeiter Joseph Grzeskowiak ein 
Kind hervorging. Das Mahnmal 
bei der Gedenkstätte August-
aschacht erinnert unter ande-
rem an Kinder von Zwangsar-
beiterinnen, die in den Hüggel-
Lagern Ohrbeck I/II verstarben. 
Seit 2023 erinnert ein Mahn-
mal am Wilhelm-Mentrup-Weg 
an das Gemeinschaftslager Süd 
III, das sog. „Lager Fernblick“: 
Im dortigen „Entbindungsheim 
für schwanger gewordene Aus-
länderinnen“ wurden 312 Kin-
der geboren, von denen 42 
kurz nach der Geburt starben. 
Auf dem Heger Friedhof erin-
nert außerdem die „Gedenk-

stätte der verstorbenen Kinder 
der Zwangsarbeiterinnen 1942-
1946“ an das Schicksal von 108 
Kindern. 
Bei der Eröffnung berichtete 
Zeitzeuge Peter Kurbjuweit, der 
selbst aus einer solchen „verbo-
tenen“ hervorging und ein Buch 
über seine Lebensgeschichte 
geschrieben hat, berichtet über 
seine Mitarbeit an der Ausstel-
lung. 
Die Ausstellung in der Gedenk-
stätte Augustaschacht wird ge-
fördert von der Stiftung nieder-
sächsische Gedenkstätten, dem 
Landkreis Osnabrück und der 
Gemeinde Hasbergen. 
Auf der Website zur Ausstellung 
finden sich vertiefende Informa-
tionen: Biografien, historische 
Hintergründe und Wissens-
wertes zum Projekt. Ergänzend 
stehen Bildungsmaterialien für 
Multiplikatorinnen und Mul-
tiplikatoren zur Verfügung:  
www.trotzdemda.de. � o

GENAU HINGESCHAUT

Forellenzucht  
Kasselmann 

49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

62

Tausendste Rikscha- 
Beförderung in Hagen 
Künftig gibt es außerdem Rikscha-Fahrten  
entlang der Hagener Mühlen
Bei der Rikscha-Abteilung 
der Sportvereinigung Nieder-
mark gab es jetzt einen schö-
nen Grund zum Feiern: am 20. 
April hat das Rikscha-Team bei 
der Anzahl der Beförderungen 
die Tausender-Marke geknackt. 
Aus diesem Anlass wurden vier 
Fahrgäste aus der Tagespflege 
des Anna-Stifts und Domizil 
Gellenbeck von den begleiten-
den Teammitgliedern vor dem 
Hagener Rathaus mit Blumen-
sträußen überrascht. Das sechs-
köpfige Organisationsteam 
dankte bei dieser Gelegenheit 
der Gemeinde Hagen, den Pfle-
geheimen und Tagespflegen, 
allen Spenderinnen und Spen-
dern, den Unterstützerinnen 
und Unterstützern sowie den 
ehrenamtlichen Rikscha-Pilo-
tinnen und -Piloten für die vor-
bildliche Zusammenarbeit. Bei 

einem Gläschen Sekt wurde auf 
den wachsenden Erfolg der Rik-
scha-Idee angestoßen, der mit-
hilfe der inzwischen eingetrof-
fenen dritten Rikscha und wei-
teren neuen Aktivitäten zügig 
ausgebaut werden soll. 
So wird neben der bereits eta-
blierten historischen Dorfkern-
tour ab sofort eine weitere ge-
führte Tour angeboten: Eine 
Rikscha-Fahrt entlang der Ha-
gener Mühlen verspricht viel 
historisch Interessantes, mit 
profunder Sachkenntnis von 
Dorfhistoriker Rainer Rottmann 
als authentischer und humori-
ger Vortrag mit viel Lokalkolo-
rit präsentiert. Die neue Tour-
Reihe startet am Mittwoch, 20. 

Mai, und wird am 24. Juni und 
22. Juli wiederholt. Beginn ist je-

weils um 18 Uhr, Buchung unter 
Tel. 0178/3041539.  � o

Tausend Rikscha-Fahrten sind geschafft. Vor dem Rathaus bekamen die 
Gäste der Jubiläumsfahrt Blumensträuße und ein Gläschen Sekt.
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0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
33 99 971

Höhenweg 22a
49170 Hagen a.T.W.
info@weberdach.de
www.weberdach.de 

seit 1889

Ihre Dachdeckerei 
in Hagen a.T.W.

SERVICE
Wir sind für Sie da!

WürstchenWürstchen
nach Nürnberger Art 
 100 g 1,49 €1,49 €

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

jeden Mittwoch  jeden Mittwoch  
10 Brötchen + 1 kg Mett  10 Brötchen + 1 kg Mett  10 €10 €
jeden Donnerstag jeden Donnerstag 
gebratene Frikadelle  gebratene Frikadelle  1,50 €1,50 €/St.
jeden Freitag jeden Freitag 
Fleischkäsebrötchen          Fleischkäsebrötchen          3,90 €3,90 €

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Montags  
wieder  

vormittags  
geöffnet!

UNSERE ANGEBOTE
Mo., 4.5., bis Sa., 9.5.2026Mo., 4.5., bis Sa., 9.5.2026

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

GrillschinkenGrillschinken
zum Selberbratenzum Selberbraten 100 g 1,29 €1,29 €

Koch-, Spargel- & Bär-Koch-, Spargel- & Bär-
lauchschinkenlauchschinken 100 g 1,99 €1,99 €

Oberschalenschnitzel Oberschalenschnitzel       
100 g 1,19 €1,19 €

Mai-Angebot bis 31.5.2026Mai-Angebot bis 31.5.2026

IN EIGENER SACHE

Zum Abschluss nahm Emma Blome an der Teamrunde teil.

Was macht den Beruf des Journalisten spannend? Das erfuhr Emma Blo­
me von Stadtgespräch-Redakteur Steffen Oetter.
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Zukunftstag 2026:  
Blick in unsere Redaktion
Emma Blome hospitierte bei Osning Medien 
Zahlreiche Kinder und Jugend-
liche nutzten am diesjährigen 
Zukunftstag die Chance, in Be-

triebe hineinzuschnuppern und 
die Berufswelt kennenzulernen. 
Auch wir bei der Osning Medien 

GmbH freuten uns über Besuch: 
Emma Blome, Sechstklässlerin 
am Gymnasium Oesede, war ei-
nen Vormittag lang Teil unserer 
Redaktion – und unterstützte 
uns tatkräftig.
Der Arbeitstag der Schüle-
rin begann damit, dass Redak-
teur Steffen Oetter ihr unsere 
vier Zeitungstitel vorstellte: 
den „blick-punkt Georgsmari-
enhütte“, den „Hagener Markt-
bote“, das „Stadtgespräch Bad 
Iburg“ und die „Grönegau Rund-
schau“. Die Zeitungen werden 
im zweiwöchentlichen Rhyth-
mus kostenlos in den jeweiligen 
Gemeinden verteilt.
Anschließend schrieb Emma je 
einen „Fun Fact“ für den blick-
punkt und für das Stadtge-
spräch. Danach ging sie durch 
die Büros und befragte – wie 
eine echte Reporterin – die Kol-
leginnen und Kollegen von Os-
ning Medien. Von Steffen Oet-
ter erfuhr sie, dass er besonders 
gern über Menschen schreibt: 
„Das ist immer wieder total 
spannend. Man weiß ja nicht, 
wie Menschen so sind“, sagte er 
im Interview.
Wie wichtig Kommunikation im 
Anzeigengeschäft ist, erklärte 
Betriebsleiter Marco Ostendorf, 

der für die Anzeigenakquise zu-
ständig ist: „Ich spreche gern 
mit Menschen und bringe ihnen 
näher, warum es Sinn macht, in 
unseren Zeitungen vorzukom-
men.“ Dazu gab er Emma auch 
ein paar praktische Tipps für die 
Gesprächsführung.
Emma interviewte außerdem 
Daniela Plogmann, die die Ver-
teilung der Zeitungen im Osna-
brücker Südkreis koordiniert. 
Ohne die rund 140 Zeitungsver-
teilerinnen und -verteiler kämen 
die Titel nicht in den Briefkästen 
an. „Die Verteilung muss orga-
nisiert werden – etwa wenn je-
mand krank ist und ich eine Ver-
tretung finden muss oder wenn 
wir neue Verteiler suchen“, er-
klärte sie.
Zum Abschluss nahm Emma an 
unserer wöchentlichen Team-
runde teil. Danach drehte sich 
der Spieß um: Redaktionslei-
terin Anne Reinert interviewte 
Emma. „Ich schreibe schon im-
mer gern, und außerdem inter-
essiert mich dieser Beruf“, sagte 
sie. Ihr Fazit zum Tag: „Ich fand 
es cool.“ Das Kompliment ge-
ben wir gern zurück und sagen: 
Schön, dass du bei uns warst, 
Emma.� are o

Großer Andrang bei  
Kinderbörse in Gellenbeck
Volle Tische, viele strahlende 
Gesichter und beste Stimmung: 
Auch die dritte Kinderkleider- 
und Spielzeugbörse in Gellen-
beck war ein Erfolg. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, im 
Bürgerhaus Natrup-Hagen nach 
gut erhaltener Kinderkleidung, 
Spielzeug und Büchern zu stö-
bern.
Schon kurz vor Öffnung bildete 
sich eine Schlange vor dem Ein-
gang. Besonders der frühe Ein-
lass für Schwangere wurde 
dankbar angenommen, bevor 
ab 10 Uhr der reguläre Verkauf 

startete. Das Organisationsteam 
der KFD Gellenbeck zeigte sich 
entsprechend zufrieden: „Es ist 
einfach schön zu sehen, dass 
auch der dritte Durchlauf so gut 
angenommen wurde und wie 
viele Menschen wir damit errei-
chen“, so eine der Verantwortli-
chen. „Besonders freut uns, dass 
der Erlös auch dieses Mal wie-
der Kindern hier vor Ort zugute-
kommt.“
In diesem Jahr konnte eine 
Spende an die Spvg. Nieder-
mark übergeben werden. Das 
Geld wurde gezielt in das Kin-
derturnen investiert – unter an-
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Entspannter Austausch statt großem Aufschlag
Unternehmerfrühstück zum ersten Mal mit neuem Vorsitzenden
Bewährtes Format, neuer Vorsit-
zender: Einmal im Jahr trifft sich 
der Unternehmerverband Ha-
gen (UVH) zum Unternehmer-
frühstück. In diesem Jahr fand 
das morgendliche Event zum 
ersten Mal seit der Wahl von 
Lutz Haunhorst zum Vorsitzen-
den statt. Der versprach den Un-
ternehmerinnen und Unterneh-
mern einen guten Draht zur Ge-
meindeverwaltung.
Rund 50 Mitglieder waren die-
ses Mal beim Unternehmerfrüh-

stück im Restaurant zum Fo-
rellental dabei. Nicht um den 
„großen Aufschlag“ gehe es bei 
dieser Veranstaltung, sagte Lutz 
Haunhorst, sondern darum, 
„nett zusammenzukommen“ 
und eine Möglichkeit zum Aus-
tausch zu haben.
Er habe inzwischen mit eini-
gen Unternehmern sprechen 
können, berichtete Haunhorst. 
Thema seien dabei immer wie-
der auch die Energiepreise ge-
wesen. „Aber es gibt vielleicht 

auch das eine oder andere 
Thema, für das wir vor Ort auch 
noch mal die Köpfe zusammen-
stecken können“, bot Haun-
horst an. Gern nehme er weitere 
Punkte mit und leite sie an die 
Gemeinde weiter.
Auch sie freue sich über Wün-
sche und Anregungen aus dem 
Unternehmerverband, betonte 
die Hagener Bürgermeisterin 
Christine Möller. „Wir sind na-
türlich immer daran interes-
siert, dass diese Wünsche nach 

Möglichkeit um-
gesetzt werden“, 
erklärte sie. Dann 
lieferte sie einen 
Schnelldurchlauf 
durch die wich-
tigsten Projekte 
und Events in Ha-
gen. So tue sich 
demnächst einiges 
im Ortskern. Blu-
menhändler Wal-
ter Büchter stelle 
die Antiquitäten 
aus seinem „Rum-
pelstilzchen“ in der 
Dorfstraße dem-
nächst in seinem 
vor Kurzem eröff-

neten neuen Blumenladen aus. 
Die freiwerdende Fläche werde 
für die Gastronomie genutzt. 
Auch in das ehemalige Blumen-
geschäft an der Osnabrücker 
Straße ziehe eine Gastronomin. 
„Sie wollte unbedingt nach Ha-
gen“, so Möller. 
Zudem falle der Hagener Herbst, 
an dem der UVH beteiligt ist, in 
diesem Jahr aus, berichtete Möl-
ler. Grund ist das Feuerwehr-
jubiläum am ersten Septem-
ber-Wochenende. Am Wochen-
ende darauf wiederum findet 
die Kommunalwahl statt, zwei 
Wochen später möglicherweise 
eine Stichwahl. Lob spendete 
Christine Möller der Öffentlich-
keitsarbeit der Gemeinde. Noch 
nie habe sie so viele Posts der 
blühenden Kirschen in den so-
zialen Medien gesehen. Selbst 
aus dem Saarland seien Men-
schen angereist, um die Blüte zu 
fotografieren. Und dann ist da 
noch der Gibbenhoff, der der-
zeit saniert wird. Die Arbeiten 
lägen trotz der längeren Frost-
periode im Januar im Zeitplan, 
sodass der Platz rechtzeitig zur 
Hagener Kirmes im Herbst fertig 
sei. � are o

Ihr Gärtner und Florist.
Schopmeyerstraße 5 · Hagen a.T.W. · Tel. 05401/9473

•  Viele Sommer-Blüher  
direkt aus der Gärtnerei.

•  Große Auswahl an  
bienenfreundlichen Pflanzen.

•  Die Lieferung Ihrer Balkonkästen  
erfolgt kostenlos bis vor Ihre Haustür.

Die Beet- und  
Balkon-Saison  
beginnt!

Am 10. Mai  
ist Muttertag!
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Beim Unternehmerfrühstück des UVH startet der Arbeitstag mit Kaffee und Brötchen 
im Restaurant zum Forellental.

Seniorentreff fährt ins 
Draiflessen
Der KAB-Seniorentreff plant am 
Donnerstag, 28. Mai, eine 
Fahrt zum Museum Draiflessen 
in  Mettingen. Die aktuelle Aus-
stellung läuft unter dem Motto 
„MIX & MATCH“. In  verschiede-
nen Themenräumen werden 
Einblicke in den Sammlungs-
kosmos des Museums gegeben. 
Unter anderem werden Objekte 
zu den Elementen Luft, Wasser 

und Feuer präsentiert. Los geht 
es um 14 Uhr am Pfarrheim in 
Hagen. Eingeplant ist auch eine 
Kaffeepause. Der Teilnahme 
kostet 15 Euro pro Person. Eine 
Anmeldung ist nötig bei Martin 
Witte, E-Mail  witte-martin@t-
online.de, Tel. 0151/57324346. 
Infos zur Ausstellung auf  www.
draiflessen.com.� o

Familienwandertag 
Am Muttertag (Sonntag, 10. 
Mai) führt der Heimatverein Ha-
gen wieder einen Familienwan-
dertag durch. Start und Ziel ist 
dieses Mal die Grundschule Gel-
lenbeck, Görsmannstraße 16.
Der Wandertag beginnt um 14 
Uhr. Jung und Alt sind einge-
laden, einen ausgeschilderten 
etwa 6 km langen Rundweg um 
den Butterberg zu erwandern. 
Ein Quiz mit interessanten Fra-

gen und Aufgaben lädt die Kin-
der zum Mitmachen ein. Die 
Strecke ist bollerwagentauglich. 
Die Mitnahme eines Getränks 
wird empfohlen.
Am Zielpunkt an der Grund-
schule ist für das leibliche Wohl 
gesorgt. 
Infos zur Wanderstrecke auf 
www.heimatverein-hagen-atw.
de/familienwandertag-sonn-
tag-14-mai-2026.html.� o

derem in neue Spielgeräte, die 
bereits mit großer Begeisterung 
genutzt werden.
Die nächste Kinderkleider- und 
Spielzeugbörse findet am Sams-
tag, 5 September, am Vormittag 
statt. Wer als Verkäuferin oder 

Verkäufer teilnehmen will, kann 
sich ab dem 1. August um 18 
Uhr per E-Mail (kleiderboerse.
gellenbeck@web.de) anmelden. 
Frühere Anmeldungen werden 
nicht berücksichtigt.� o
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Vor der Bühne hatten sich 15 
Hoheiten aus ganz Deutschland 
aufgestellt – ob aus der Lüne-
burger Heide oder aus Thürin-
gen. Auf der Bühne stand Noch-
Kirschkönigin Vanessa mit Bür-
germeisterin Christine Möller, 
dem Ratsvorsitzenden Claus 
Molitor und dem stellvertre-
tenden Bürgermeister Michael 
Bensmann. „Es ist schon ein 
bisschen surreal, hier das letzte 
Mal zu stehen, umgeben von so 
vielen tollen 
Menschen“, 
gestand Va-
nessa, die 
R ü c k s c h a u 
auf ihre zwei-
jährige Amts-
zeit hielt. 
13.100 Kilo-
meter hat sie 
z u r ü c k g e -
legt, 150 Ho-
heiten ken-
n e n g e l e r n t 

– vom Rapsblü-
tenkönigshaus 
auf Fehmarn 
hoch oben 
im Norden 
Deutschlands bis 
zu einer weite-
ren Kirschhoheit in Königschaff-
hausen am Kaiserstuhl ganz 
im Süden des Landes. Den Trä-
nen nahe war sie, als die ihre 60 
„Herzensmenschen“ begrüßte – 
ehemalige und inzwischen ab-
gekrönte Hoheiten, die ihret-
wegen nach Hagen gekommen 
waren. 
Und dann folgte der große Mo-
ment: Die neue Kirschkönigin 

betrat den Platz vor der Ehema-
ligen Bühne. Gebracht wurde 
sie wie ihre Vorgängerinnen in 
der „OMA“, dem historischen 
Fahrzeug der Hagener Ortsfeu-
erwehr. Auf der Bühne folgte die 
„Hutübergabe“: Vanessa setzte 
ihrer Nachfolger den kirschro-
ten Hut auf, an dem die Hagener 
Kirschkönigin zu erkennen ist.
„Ich wohne ein Leben lang in 
Hagen“, stellte Lena Sophie sich 

vor. Von Beruf ist sie Kranken-
schwester. In ihrer Freizeit un-
ternimmt sie viel mit Freunden, 
geht gern mit ihrem Hund spa-
zieren – und ist, wie sie selbst 
verrät, auf „fast jeder Hagener 
Veranstaltung“ anzutreffen. 
Christine Möller kommentierte 
das trocken und herzlich zu-
gleich: „Das zeichnet dich total 
aus. Dann bist du prädestiniert 
für das Amt.“

Telefon 0541 60990 • info@fip.de • www.fip.de

• 100 Prozent Energieausnutzung
• Erneuerbare Energien kombinieren mit der

zukunftssicheren Energie Aral HeizölPlus
• Unabhängiger Energieeinkauf und Vorrat:

Genau so, wie Sie es entscheiden!

Setzen Sie auf die Zukunft!
Mit Öl+Solar-Brennwerttechnik und Wärmepumpe

Hagens neue Kirschkönigin
Beim Kirschblütenmarkt wurde Vanessas Nachfolgerin 
Lena Sophie proklamiert
Es war wie immer bis zum letz-
ten Moment ein Geheimnis: Wer 
wird die neue Kirschhoheit in 
Hagen? Seit Sonntag steht fest, 
dass Lena Sophie I. die Nach-
folgerin von Kirschkönigin Va-
nessa ist. Auf dem Kirschblü-
tenmarkt wurde die 26-jährige 
Pflegefachkraft zur neuen Re-
präsentantin der Gemeinde Ha-
gen gekrönt.
Zahlreiche Menschen hatten 
sich vor der Bühne an der Ehe-
maligen Kirche im Hagener 
Ortskern versammelt, um bei 
der Proklamation der neuen 
Kirschhoheit dabei zu sein. Zu 
dem Zeitpunkt war noch nicht 
bekannt, wer in die Fußstapfen 
der bisher elf Kirschköniginnen 
treten würden. Auch das Ge-
schlecht war unbekannt. Denn 
zum ersten Mal hatte die Ge-

meinde Hagen ausdrücklich alle 
Geschlechter aufgerufen, sich 
als Trägerin oder Träger des ro-
ten Kirschkostüms zu bewer-
ben. Weil sich aber keine Män-
ner beworben hatten, wurde 
wieder eine Königin prokla-
miert.

Lena Sophie wird in den nächsten zwei Jahren Hagen  

repräsentieren.

Da hat sie den Hut noch auf: Vanessa hielt Rückschau auf ihre Amtszeit.

Imposantes Bild: 15 Königshäuser begleiteten die  
Proklamation – und Vanessas Verabschiedung.

Fo
to

s:
 a

re

Viel Kulinarisches war zu entdecken.  
Diese beiden Damen aus Ostfriesland etwa verkauften Marmelade.

Es ist schon ein 
bisschen surreal, 
hier das letzte 
Mal zu stehen, 
umgeben von 
so vielen tollen 
Menschen.“
Vanessa, elfte Hagener 
Kirschkönigin



Hagener Marktbote  |  7

Dass sie sich für das Amt 
der Kirschkönigin bewor-
ben hat, hat einen schlich-
ten, aber überzeugenden 
Grund: „Ich wollte was 
Neues ausprobieren“, er-
zählt Lena Sophie. Ihre 
Vorgängerin Vanessa 
kenne sie privat gut – 
und habe ihr gezeigt, 
wie schön es ist, durch 
das Amt viele neue Men-
schen kennenzulernen. 
„Da dachte ich, das kann 

ich doch auch mal versuchen.“ 
Außerdem liegt ihr die Heimat 
am Herzen: Hagen zu repräsen-
tieren war für sie von Anfang an 
ein wichtiges Motiv.
Auf ihr neues Amt freut sie sich 
sichtlich. „Es wird mit Sicherheit 
super aufregend, super ereig-
nisreich“, sagte sie bei ihrer Vor-
stellung auf der Bühne. Ihren 
ersten Amtstag hatte sie gleich 
nach der Proklamation. Mit der 
Bürgermeisterin und weiteren 
Hoheiten flanierte sie über den 
Kirschblütenmarkt.
Der war mit mehr als 30 Stän-
den größer als sonst. Insgesamt 
gab es drei Bühnen, auf denen 
unter anderem Lennart Teck-
lenburg, Telltale River und dem 
Discovery Club auftraten. Auch 
Bands der Jugendmusikschule 
Hagen spielten auf dem Markt, 
darunter die Gelbe Saiten Band. 
Zum Programm gehörten zu-
dem zwei Führungen über den 

Kirschlehrpfad. Au-
ßerdem hatten die 
Hagener Geschäfte 
geöffnet.
Die Sparkasse star-
tete beim Kirsch-
blütenmarkt ihre 
„Punktetour“, bei 
der Punkte für fünf 
Hagener Vereine 
gesammelt werden 
konnte. Sieger war 
das Jungenzeltla-
ger, das sich über 
1.000 Euro freuen 
durfte. Ein Erfolg 
war auch die Typi-

sierungsaktion des Deutschen 
Roten Kreuz. Wer noch nicht als 

Lena Sophie wird in den nächsten zwei Jahren Hagen  

repräsentieren.

Die ganze Zeit über traten Bands auf.  
Hier spielen Telltale River neben der Ehemaligen Kirche.

Ein erstes Foto mit Bürgermeisterin: (von links) Christine  
Möller, Kirschkönigin Lena Sophie und Hagens Maskottchen Kirschi.

Martin Gehrmann spielte wieder  
Akkordeon in den Straßen.

Es wird mit 
Sicherheit super 
aufregend, 
super ereignis-
reich.“
Lena Sophie, zwölfte  
Hagener Kirschkönigin

potenzieller Stammzellspen-
der registriert ist, hatte auf dem 
Kirschblütenmarkt die Gele-
genheit dazu. Bürgermeisterin 
Möller warb ausdrücklich dafür: 

„Das geht ganz schnell, tut nicht 
weh. Also bitte alle beteiligen 
heute.“ Am Ende hatten sich 50 
Menschen registrieren lassen. 
� are o

Tausende von Menschen kamen zum Kirschblütenmarkt –  
und strömten etwa durch die Dorfstraße.

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 10. Mai
 Apothekennotdienst |  

farma-plus Apotheke im Kaufland  
Kurt-Schumacher-Damm 52, Osnabrück | Tel. 0541/42640

Sonntag, 17. Mai
 Apothekennotdienst | Apotheke Hasbergen

Osnabrücker Str. 42 a, Hasbergen | Tel. 05405/507600

 Apothekennotdienst | Teuto-Apotheke
Hauptstraße 7, Lienen | Tel. 05483/74330

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke
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BAUEN, WOHNEN & GESTALTEN

Bau-Finanzierungen

]  iltnerfinanz – Erik Iltner (Ungebundener Vermittler) 
Bergstraße 2 01516/4507102

]  Volksbank Düte-Ems eG  
Geschäftsstelle, Schulstraße 1 05401/ 84440

]  DEVK Versicherung (Ungebundener Vermittler) 
Jasmin Elixmann, Alte Straße 15 05401/980226

Tischlerei-Betriebe

]  Berstermann KG 
Zum Jägerberg 35 05405/80 66-0

]  Manfred Bücker 
Höhenweg 26 05401/ 89 70 63

]  Sandra Hehmann 
Im Dreskamp 18 05401/ 98 03 03

]  Christian Heitmeyer 05409 / 9 06 97 94 
Am Heidhorn 9a                           oder  01 75 / 8 49 39 80  

]  Waltermann u. Sohn  
Bahnhofstraße 16 05405/8528 

]  Residenza Möbel Frank Brand  
Ziegeleiweg 8 05405/8431  
                                                       oder  0160/99831083 

Metallbau/Stahlkonstruktionen

]  Berelsmann Maschinen- und Anlagenbau GmbH  
Industriestraße 34 05405/6167070

]  Richter Metallbau 
Amtsweg 10 05403/79599-0

]  MDE Edelstahlverarbeitung GmbH & Co. KG 
Forellental 8 05405/6191560

Kamin- und Ofenbau – Kaminöfen 

]  Kachel + Kamin Anten GmbH  
Fladderweg 1, 49393 Lohne  04442/92600

]  Kaminbau Hoffmann  
Waldwiese 7, Georgsmarienhütte  0174/9326883

]  Zum Kleinen Markt 
Lengericher Straße 40 05405/3513

Terrassenüberdachungen / Markisen / Carports 

]  ID-Deluxe  
Im Sonnenwinkel 5, Hilter a.T.W.  0176/64849924

Baustoffhandel 

]  BAUKING Natrup-Hagen  
Ziegeleiweg 2 05405/98070

L E I S T U N G S K R A F T  D I R E K T  V O R  O R T !  

Wonnemonat hin oder her: Der Mai ist zugleich die arbeitsreich-
ste Zeit im Gartenjahr. Wer jetzt die richtigen Schritte macht, legt 
den Grundstein für einen blühenden Garten und eine reiche Ernte 
– von der ersten Tomate bis zur letzten Dahlienpracht im Herbst.
Die wichtigste Regel im Mai lautet zunächst: Geduld. Bis zum 15. 
Mai können die sogenannten Eisheiligen noch für frostige Nächte 
sorgen – und wer seine Tomatenpflanzen zu früh ins Beet setzt, 
riskiert, sie am nächsten Morgen schwarz und erfroren vorzufin-
den. Wärmeliebende Gemüse wie Tomaten, Gurken, Zucchini, 
Kürbis und Bohnen sollten erst nach dem 15. Mai ins Freiland. Bis 
dahin kann man die vorgezogenen Jungpflanzen tagsüber schon 
an die frische Luft stellen – das härtet sie ab und macht sie wider-
standsfähiger.
Robustere Sorten dagegen dürfen schon jetzt in die Beete: Kohl, 
Salat, Lauch, Radieschen, Möhren und Mangold vertragen Kühle. 
Wer Grünkohl oder Rosenkohl ernten möchte, muss diese Sorten 
sogar jetzt aussäen – sonst reicht die Zeit bis zum Winter nicht aus.

BEETE VORBEREITEN
Bevor die Jungpflanzen ins Beet kommen, lohnt sich eine gründ-
liche Vorbereitung. Den Boden mit einer Hacke tief auflockern, 
damit Regenwasser gut aufgenommen werden kann. Dann 

SIE FEHLEN? Dann melden Sie sich gerne bei uns! 
Osning Medien  |  Telefon 05401/83737-0  |  info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de 

Maler-Betriebe und Raumausstatter

]  Haurenherm 
Osnabrücker Str. 33f 05401/90180

]  Mario Hehmann 
Schumacherstraße 18 05405/8460

]  Thomas Hüls  
Weidenstraße 7 05401/90299

]  Christian Nädker 
Wilopstraße 2 05401/99762

]  Lutz Schriever 
Jahnstraße 1 05401/99030

]  Worpenberg Malermeisterbetrieb GmbH  
Marienstraße 1 05405/ 7015

Hier werden die Energiekosten gesenkt:

]  Planungsbüro und Bauunternehmen  
Martin Obermeyer GmbH & Co. KG  
Zur Hüggelschlucht 13  05401/98378

Garten & Landschaft 

]  Leimkühler Gartenplanung Dipl. Ing. Simon Leimkühler 
Brooksweg 11   0171/7020839

]  B&B Gartenbau GbR   
Zum Wöhrden 2   0176/64010979

 oder  0151/28820377

Sanitär · Heizung · Klima

]  Uwe Kleinheider 
Höhenweg 32 05401/32819

]  Jens Schade 
Im Siek 5a 05401/837800

]  Dirk Bauschulte 
Auf dem Rehmke 6 0173/9511062

Baggerbetriebe · Fuhrunternehmer · Containerdienste 

]  Bensmann & Sohn 
Höhenweg 1 05401/36850

]  Lachmann Recycling 
Industriestraße 32 05405/7004

Anzeigen-Sonderseiten

 
Dachdecker

]  Weber Dach GmbH & Co. KG 
Höhenweg 22a 05401/3399971

Bauunternehmen 

]  Ehrenbrink Bau GmbH  
Mentruper Esch 10 05401/ 9409

]  Hehemann Baugesellschaft mbH & Co. KG  
Lotter Weg 31 05401/ 9493

Heizung- u. Energiespartechnik 

]  Lauxtermann & Krogull 
Höhenweg 36 05401/90920

Rohrreinigung 24 Stunden 

]  Witte & Penner  
Töpferstraße 15  05405/8082600

Fliesenverleger

]  Fliesen Sühlmann Elbinger Str. 6 
49545 Tecklenburg-Leeden 0172/5228537

Elektrohaushaltsgeräte

]  Zum Kleinen Markt 
Lengericher Straße 40 05405/3513

Türen- und Fenstertechnik

]  Andre Altenhoff Türen 
Bergstraße 4 05401/ 9483

Mit grünem Daumen ran die Schaufel
Die wichtigsten Gartenarbeiten im Mai

reifen Kompost oder Hornspäne einarbeiten: Die 
Pflanzen danken es mit kräftigem Wachstum. 
Ein einfacher Trick, der sich durch den ganzen 
Sommer auszahlt: Beete mulchen. Eine Schicht 
Rasenschnitt, Stroh oder Rindenmulch hält die 
Feuchtigkeit und unterdrückt Unkraut. Erd-
beerpflanzen sollten nach der Blüte unbedingt 
Stroh darunter gelegt bekommen – so faulen 
die Früchte bei Regen nicht im Boden.
Im Mai schießt das Gras förmlich in die Höhe. 
Der Rasen sollte alle drei bis sieben Tage gemäht 
werden, damit er kräftig austreibt. Die ideale Schnitthöhe 
liegt bei vier bis viereinhalb Zentimeter – wer zu kurz mäht, 

öffnet Moos und Unkraut Tür und Tor. Kahle Stellen erst nach den 
Eisheiligen ausbessern: Dann keimen die Samen zuverlässig, weil 
der Boden warm genug ist.

Gerade Jungpflanzen brauchen gleichmäßige Feuchtigkeit. 
Der beste Zeitpunkt zum Gießen ist der frühe Morgen: 

Das Wasser sickert langsam in die Erde, bevor die 
Sonne es verdunstet – und nasse Blätter trocknen 

bis Mittag ab, was Pilzkrankheiten vorbeugt. Die 
goldene Regel: lieber zweimal pro Woche richtig 
durchgießen als jeden Abend nur ein bisschen.

SCHÄDLINGE UND UNKRAUT
Mit den steigenden Temperaturen kommen Blatt-

läuse, Nacktschnecken und Ackerwinde. Wer jetzt 
regelmäßig jätet, spart sich im Sommer stunden-

lange Arbeit. Gegen Möhren- und Zwiebelflie-
gen helfen engmaschige Schutznetze. Wer 
auf chemische Mittel verzichten möchte, kann 

Pflanzen mit einem Sud aus Ackerschachtel-
halm stärken – er wirkt vorbeugend gegen Mehltau und Schäd-
lingsbefall.

Sobald die Eisheiligen vorbei sind, ist auch Zeit für Dahlienknollen 
und Lilienzwiebeln – Spitzen nach oben, nur feste Knollen ver-
wenden. Ringelblumen, Sonnenblumen und Lupinen lassen sich 
direkt ins Beet säen. Geranien, Petunien und Kapuzinerkresse für 
den Balkonkasten können nach dem 15. Mai bedenkenlos nach 
draußen.
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Eisheiligen ausbessern: Dann keimen die Samen zuverlässig, weil 
der Boden warm genug ist.

Gerade Jungpflanzen brauchen gleichmäßige Feuchtigkeit. 
Der beste Zeitpunkt zum Gießen ist der frühe Morgen: 

Das Wasser sickert langsam in die Erde, bevor die 
Sonne es verdunstet – und nasse Blätter trocknen 

bis Mittag ab, was Pilzkrankheiten vorbeugt. Die 
goldene Regel: lieber zweimal pro Woche richtig 
durchgießen als jeden Abend nur ein bisschen.

SCHÄDLINGE UND UNKRAUT
Mit den steigenden Temperaturen kommen Blatt-

läuse, Nacktschnecken und Ackerwinde. Wer jetzt 
regelmäßig jätet, spart sich im Sommer stunden-

lange Arbeit. Gegen Möhren- und Zwiebelflie-
gen helfen engmaschige Schutznetze. Wer 
auf chemische Mittel verzichten möchte, kann 

Pflanzen mit einem Sud aus Ackerschachtel-
halm stärken – er wirkt vorbeugend gegen Mehltau und Schäd-
lingsbefall.

Sobald die Eisheiligen vorbei sind, ist auch Zeit für Dahlienknollen 
und Lilienzwiebeln – Spitzen nach oben, nur feste Knollen ver-
wenden. Ringelblumen, Sonnenblumen und Lupinen lassen sich 
direkt ins Beet säen. Geranien, Petunien und Kapuzinerkresse für 
den Balkonkasten können nach dem 15. Mai bedenkenlos nach 
draußen.
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Stefan Rüschemeyer  
Natruper Straße 32 · 49170 Hagen a.T.W.  
Telefon 0 54 01-94 24 · Fax 0 54 01-89 73 91 · rueschemeyer@t-online.de

www.rueschemeyer.com

Wir sind Leasing- 
partner, u.a. von:

REVO-C – Revolutionise the city

Jetzt probefahren und vom 

kraftvollen DJI Drohnen-

Motor begeistern lassen!

mit bis zu 

120 Nm 

Dreh- 

moment

ab 
3.999 €

Sicherheit –  
dezent eingebaut
•  Integrierte Alarmanlage
•  3 Jahre GPS-Tracking  

inklusive (verlängerbar)

Dein Bike.  
Dein digitales Cockpit
•  Fahrmodi und Layouts an-

passen mit wenigen Klicks
•  Live-Status und Updates 

jederzeit griffbereit
•  GPS-Tracking und Fahr-

infos inkl. Fitness Tracking

Hagener SV nun zweitgrößter Verein im Landkreis
Bestandserhebung: Durch Wachstum den TuS Bramsche überholt – Drei Clubs verlieren Mitglieder
Der Hagener SV hat im vergan-
genen Jahr deutlich an Mitglie-
dern gewonnen und ist nun 
zweitgrößter Sportverein im 
Landkreis. Das geht aus den 
Zahlen der Bestandserhebung 
hervor, die der Kreissportbund 
(KSB) Osnabrück-Land unserer 
Redaktion zur Verfügung ge-
stellt hat.

Wie ist die Lage beim  
Hagener SV? 
Durch ein Plus von 272 Mitglie-
dern im Vergleich zum Vorjahr 
(plus 11,41 Prozent) zählte der 
HSV Anfang dieses Jahres 2.656 
Menschen, die organisiert Sport 
im Verein treiben. Damit über-
holten die Hagener den Dauer-
Zweiten des Rankings vom 
TuS Bramsche, der zwar auch 
129 neue Mitglieder begrüßen 
durfte, aber nun insgesamt auf 
2.592 Mitglieder kommt. Trotz 
Wachstumskurs scheint die 
Spitzenposition für den Hage-
ner SV vorerst unerreichbar: Der 
SC Melle ist mit 5.787 Mitglie-
dern nach wie vor unangefoch-
ten der größte Verein im Land-
kreis.

Wie geht es den anderen  
Vereinen in der Gemeinde? 

Die Spielvereinigung Nieder-
mark bleibt im internen Ha-
gen-Ranking von acht Vereinen 
auf Platz zwei, auch sonst gab 
es keine Verschiebung bei den 
Größenverhältnissen. Die Spiel-
vereinigung wuchs um 15 Mit-
glieder (plus 1,25 Prozent) auf 
1.214. Drittgrößter Verein ist be-
reits mit einigem Abstand der 
Tennis-Club Hagen (305, drei 
Mitglieder mehr als zum Jahres-
start 2025).

Gewinner und Verlierer: 
Nimmt man die Vereinsgröße 
als Orientierungspunkt, ist der 
Schachverein der zweitgrößte 
Gewinner hinter dem Sport-
verein. Die Denksportlerinnen 
und Denksportler gewannen 
fünf Mitglieder hinzu (plus 5,32 
Prozent) und sind mit 99 Mit-
gliedern fast dreistellig. Die Be-
hindertensportabteilung des 
Vereins zur Unterstützung hilfs-
bedürftiger Personen bleibt 
konstant bei 16 Mitgliedern und 
damit der kleinste im Sport-
bund organisierte Zusammen-
schluss in Hagen. Drei Vereine 
sind größer, mussten aber Ver-
luste hinnehmen: Der Tanz-
sport-Club zählt drei Menschen 
weniger in seinen Reihen (jetzt 

184, minus 1,6 Prozent) und der 
Reiterverein St. Martinus ein Mi-
nus von 18 Mitgliedern (jetzt 
166, minus 9,78 Prozent). Bezo-
gen auf die Vereinsgröße sind 
die Abgänge beim Bogenclub 
am gravierendsten: Sechs Men-
schen traten aus, ein Verlust von 
15,38 Prozent für die nun noch 
33 Schützinnen und Schützen.

Wie ist der  
Trend im  
Landkreis? 
„Sehr erfreulich“, sagt KSB-Ge-
schäftsführer Philipp Karow. 
Seit 2021 gebe es in Summe ei-
nen stetigen Zuwachs an Sport-
lerinnen und Sportlern, die 
in den angeschlossenen Ver-
einen gemeldet 
sind. 2026 waren 
es 120.020 Men-
schen, 1.236 mehr 
als im Vorjahr 
(plus rund 1 Pro-
zent). Am stärks-
ten vertreten sind 
dabei die Turner 
(40.696 Menschen, 
206 weniger als im 
Vorjahr, in 92 Ver-
einen) vor Fußball 
(32.316 Menschen, 
518 weniger, in 
93 Vereinen,) und 
Tennis (8.716 Men-
schen, 28 mehr, 
in 60 Vereinen). 
Dass der Pferde-
sport auf Platz 
vier 420 Mitglieder verliert, ist 
auch der Tatsache geschuldet, 
dass sich ein Verein aufgelöst 
hat und einer keine Daten ab-
gegeben hat – er muss nun mit 
dem Ausschluss aus dem Lan-
dessportbund rechnen. Auch 
nach Altersklassen lässt sich 
eine Erkenntnis gewinnen: Bei 
den Kindern und Jugendlichen 
von sieben bis 18 Jahren wur-
den mehr Mitglieder gezählt, 
bei den 19- bis 26-Jährigen we-
niger. „Die Kinder- und Jugend-
arbeit lohnt sich für die Vereine. 
Kindersportangebote wie Ball- 
und Bewegungsschulen, Spie-

lenachmittage und Eltern-Kind-
Turnen sind attraktiv und wer-
den nachgefragt“, weiß Karow. 
Junge Erwachsene würden sich 
konsequent abmelde, wenn 
sie zum Beispiel ihren Wohnort 
wechseln, während ältere Jahr-
gänge den Vereinen öfter aus 
Verbundenheit treu blieben, 
selbst wenn sie keine Angebote 
mehr in Anspruch nehmen.

Wie wurden die Daten  
erhoben? 
Im Landkreis waren 299 Ver-
eine – wie alljährlich – aufgeru-
fen, bis zum Frühjahr ihre Mit-
gliederzahlen zum Stichtag 1. 
Januar zu melden. 297 Clubs 
kamen der Aufforderung nach. 

Die anderen beiden müssen mit 
einem Ausschluss aus dem Lan-
dessportbund rechnen. Weil die 
Umstellung auf ein neues Portal 
ein wenig Umgewöhnung erfor-
derte, gab es in diesem Jahr ex-
tra längere Fristen, sagt KSB-Ge-
schäftsführer Karow. Außerdem 
konnten die Vereine – anders als 
in den Vorjahren – keine Sport-
ler ohne Zugehörigkeit zu einer 
festen Sparte melden, sondern 
mussten sie einer Abteilung zu-
ordnen. Von der Zugehörigkeit 
hängt unter anderem die Höhe 
der Beiträge an den jeweiligen 
Landesfachverband ab.� jka o

Der Hagener SV ist nun der zweitgrößte Verein im Landkreis. 
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Philipp Karow ist Geschäftsführer des Kreis­
sportbundes Osnabrück-Land.
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Dieses Mal von Emre SARIÇAYIR, Religionsbeauftragter 
DITIB Türkisch-Islamische Gemeinde zu Georgsmarienhütte
Nachbarschaft ist mehr als nur 
die gleiche Postleitzahl

Der Mensch ist ein soziales We-
sen. Er ist darauf angewiesen, 
mit anderen in Beziehung zu 
treten, Unterstützung zu 
erfahren und sowohl 
Freude als auch 
Leid zu teilen. 
In diesem Ge-
füge kommt 
den Nach-
barn eine be-
sondere Rolle 
zu: Sie sind die 
Menschen, die 
uns im Alltag am 
nächsten sind, oft 
näher als entfernte 
Verwandte oder Freunde. In 
der islamischen Tradition wird 
der Nachbarschaft ein hoher 
Stellenwert eingeräumt. Be-
reits im Koran wird nach dem 
Gebot, allein Allah (Gott) zu 
dienen, unmittelbar dazu auf-
gerufen, den Nachbarn mit 
Güte zu begegnen. Diese Rei-
henfolge ist kein Zufall: Sie 
verdeutlicht, dass der Glaube 
nicht nur eine spirituelle Di-
mension hat, sondern sich 
auch im sozialen Handeln wi-
derspiegeln muss. Der Um-
gang mit den Mitmenschen, 
insbesondere mit denjenigen, 
die uns räumlich am nächsten 
sind, ist ein wesentlicher Be-
standteil gelebter Religiosität. 
Nachbarschaft bedeutet dabei 
mehr als ein bloßes Nebenein-
anderwohnen. Sie ist geprägt 
von gegenseitigen Rechten 
und Pflichten. In der islamisch 
geprägten Kultur wurde tradi-
tionell darauf geachtet, dass 
das eigene Handeln den Nach-
barn nicht beeinträchtigt. 
Selbst architektonische Ent-
scheidungen, wie die Ausrich-
tung von Häusern, sollten we-
der Licht noch Luft der Nach-
barschaft einschränken. Diese 
Sensibilität verdeutlicht, wie 
tief das Bewusstsein für ein re-
spektvolles Zusammenleben 
verankert war. 
Ein zentraler Aspekt dieser Ver-
antwortung ist die Gleichbe-
handlung aller Menschen un-
abhängig von Religion, Her-

kunft oder Weltanschauung. In 
den Überlieferungen des Pro-
pheten Muhammad wird be-
tont, dass ein wahrer Glaube 
sich darin zeigt, dem Nach-
barn keinen Schaden zuzu-

fügen und ihm Gutes zu 
tun. Diese Haltung 

macht deutlich: 
Menschlichkeit 

kennt keine 
konfessionel-
len Grenzen. 
Der Glaube ist 
eine persönli-
che Beziehung 

zu Allah, doch 
die zwischen-

menschliche Ethik 
ist universell.

Gerade in der heutigen Zeit 
gewinnt diese Botschaft an Be-
deutung. Technologische Ent-
wicklungen haben die Welt 
enger zusammenrücken las-
sen, Informationen sind jeder-
zeit verfügbar. Paradoxerweise 
geht diese Vernetzung jedoch 
nicht immer mit größerer Em-
pathie einher. Vielmehr be-
steht die Gefahr, dass unmit-
telbare zwischenmenschliche 
Beziehungen vernachlässigt 
werden und Gleichgültigkeit 
gegenüber dem direkten Um-
feld entsteht.
Nachbarschaft ist somit weit 
mehr als ein soziales Arrange-
ment sie ist eine Verantwor-
tung, die aktiv gestaltet wer-
den muss. Sie fordert Auf-
merksamkeit, Respekt und 
Mitgefühl. In einer Gesell-
schaft, die zunehmend von In-
dividualisierung geprägt ist, 
kann eine gelebte Nachbar-
schaft einen wichtigen Beitrag 
zum sozialen Zusammenhalt 
leisten. 
Am Ende bleibt die Frage, wie 
wir selbst als Nachbarn wahr-
genommen werden möch-
ten und welchen Eindruck 
wir hinterlassen. Eine leben-
dige Nachbarschaft beginnt 
im Kleinen: mit einem offe-
nen Ohr, einem freundlichen 
Wort und der Bereitschaft, für-
einander da zu sein. In dieser 
Haltung liegt die Grundlage 
für ein friedliches und solidari-
sches Zusammenleben.

DAS GEISTLICHE WORT
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Kontrolle der  
Steinkauzbruten
Die AG Natur und Umwelt kon-
trolliert am Samstag, 23. Mai, 
um 14 Uhr wieder die Stein-
kauzbruten. Treffpunkt ist an 
der Grundschule Gellenbeck in 
der Görsmannstraße. Es werden 
die Steinkauzröhren auf Bruten 

kontrolliert und die Jung- so-
wie möglichst auch die Alt-Tiere 
beringt. Interessierte, insbeson-
dere auch mit Kindern, sind ein-
geladen zuzuschauen. Die Ak-
tion dauert rund zwei Stunden.
� o

Tai Chi & Qui Gong im Park
Zum Welttag von Tai Chi und Qui Gong gab es einen 
Schnupperkurs in Hagen
Am Samstag, 25. April, haben 
sich 20 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer um 10 Uhr bei strah-
lendem Sonnenschein im Park 
hinter dem Alten Pfarrhaus zum 
Welttag von Tai Chi und Qi Gong 
versammelt. Für manche war es 
das erste Mal, dass sie Tai Chi 
oder Qi Gong ausprobierten.
In entspannter Atmosphäre 
wurden zunächst die Gelenke 
gelockert und bewegt, bevor 
die ersten Tai-Chi-Übungen 
starteten. Die Figuren – auch als 
Bilder mit Namen wie „Wecke 
das Qi“, „Ball halten“ und „Ab-
wehr rechts und links“ bezeich-
net – wurden einzeln geübt und 
schließlich zu einer Abfolge zu-
sammengefügt und mehrfach 
wiederholt.
Anschließend folgte aus dem 
Qi-Gong-Bereich die Übung 
„Der Tageslauf des Kranichs“. 
Die einzelnen Bewegungen tru-
gen klangvolle Namen wie „Der 
Kranich ordnet sein Gefieder“, 

„Der Kranich breitet seine Flügel 
aus“, „Der Kranich fliegt hinaus 
in die Welt“ und „Der Kranich 
bringt ein Geschenk mit“.
Zum Abschluss sorgte die 
Übung „Harmonie“ dafür, die 
fünf Elemente – Wasser, Holz, 
Feuer, Erde und Metall – mitei-
nander in Einklang zu bringen. 
Laut TCM soll dies helfen, Blo-
ckaden im Körper zu vermeiden.
Alle Anwesenden waren enga-
giert dabei und erhielten auf 
diese Weise einen Einblick in die 
alte chinesische Bewegungs-
kunst des Tai Chi sowie in die 
Pflege der Lebensenergie Qi 
Gong.
Weitere kostenlose Termine 
zum Reinschnuppern finden 
statt am Samstag, 30. Mai, um 
9 Uhr, am Donnerstag, 25. Juni, 
um 19 Uhr, am Freitag, 24. Juli, 
um 19 Uhr und am Sonntag, 9. 
August, um 8 Uhr. Ort ist der 
Park hinter dem Alten Pfarrhaus. 
� o

Einige Neugierige übten die Bewegungen von Tai Chi und Qui Gong.
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Großer Ansturm bei Maifeier
Heimatverein und Ortsfeuerwehren feierten in den Wonnemonat hinein
Strahlender Sonnenschein, an-
genehme Temperaturen – der 
1. Mai war ein wahrhaft won-
nevoller Tag und lockte zahlrei-
che Menschen vor die Tür. Das 
wirkte sich auch auf die Hage-
ner Events rund um den Mai-
feiertag aus. So freute der Hei-
matverein Hagen sich über 500 
bis 600 Menschen, die zu sei-
ner Maifeier auf die Almwiese 
kamen. Ein Querschnitt aller 
Generationen genoss die Feier 
draußen im Wald.
Martin Sandkämper, Vorsitzen-
der des Vereins, hob in seiner 
Begrüßungsansprache das eh-
renamtliche Engagement hin-
ter der Veranstaltung hervor. 

Die Vereinsmitglieder bewirte-
ten die Besucherinnen und Be-
sucher mit Grillgut und Geträn-
ken. Bereits ab 8.30 Uhr hatten 
außedem die Aufbauarbeiten 
am Kammweg begonnen. Ei-
nen besonderen Dank rich-
tete Sandkämper an das Hüt-
tenblechtett aus Georgsmari-
enhütte, das mit seiner Musik 
und dem optischen und akusti-
schen Highlight der Alphörner 
die einmalige Atmosphäre auf 
der Festwiese bereicherte. „Die-
ser Maifeiertag wie aus dem Bil-
derbuch lockte generations-
übergreifend Hagener und ihre 
Gäste bis in den späten Nasch-
mittag hinein zum Verweilen an 

der Almhütte“, so der 
Heimatverein in seiner 
Pressemitteilung.
Die Hagener Mai-
feiern starteten be-
reits am Vortag mit 
dem Maibaumauf-
stellen der Hagener 
Ortsfeuerwehr. Die-
ses Jahr wurde der ge-
schmückte Baum vor 
dem Rathaus aufge-
stellt, da der traditio-
nelle Platz, der Gib-
benhoff, derzeit sa-
niert wird. Abends 
feierten dann zahlrei-
che Gäste mit der Feu-
erwehr Niedermark 
beim „Tanz in den Mai“ 
in den Wonnemonat 
hinein. „Tolles Wetter, 
viele Gäste und super 
Stimmung“, lautete 
das Resümee der Feu-
erwehr Niedermark.� o

HU und AU täglich  
für € 161,50 

E-Fahrzeuge € 109,90 

Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

Das Hüttenblechtett ist der optische und akustische Höhepunkte der 
Maifeier auf der Almwiese.

Der Maibaum steht in diesem Jahr vor dem 
Rathaus.
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Regenjacken für die  
E-Juniorinnen 
Fußball bei jedem Wetter – 
möglich macht das die Firma 
Schade, die den E-Juniorinnen 
des Hagener SV mit einer groß-
zügigen Spende mehr als 30 Re-
genjacken finanziert hat. 
Auch in der Vergangenheit hat 
sich Schade immer als zuverläs-
siger Partner erwiesen und Pro-

jekte in verschiedenen Jugend-
organisationen unterstützt.
Bei der Übergabe bedankten 
sich die Spielerinnen sowie Trai-
ner und Trainerinnen bei Inha-
ber Jens Schade. Die Jacken sind 
bei den Trainings bereits häufig 
in Gebrauch. � o

Gute Stimmung herrschte beim Tanz in den Mai in der Niedermark. 
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Waldbegehung  
mit dem Bezirksförster 
Rund 30 Mitglieder des Heimat-
vereins Hagen haben sich bei ei-
ner Waldbegehung mit Bezirks-
förster Sebastian Klefoth über 
moderne Waldwirtschaft und 
die Besonderheiten der Hage-
ner Waldkulturen informiert.
Klefoth, der Angestellter der 
Landwirtschafskammer ist, 
führte die Gruppe von der Alm-
hütte auf einem etwa ander-
thalbstündigen Rundgang über 
den Kammweg und an der Teu-
felsquelle vorbei. Als Fachmann 
berät er vor allem Waldbauern 
bei der Waldpflege, der Ernte 
und der Vermarktung des Hol-
zes. Bei der Waldbegehung er-
örterte er an drei Haltepunkten 
spezielle Fragen und Probleme 
zum Hagener Wald. So erläu-
terte er, dass heute vor allem auf 

Naturverjüngung gesetzt wird. 
Wenn sich allerdings Brombee-
ren und Kaiserfarn ausbreiten, 
greifen Waldbauern doch ein 
und pflanzen Setzlinge. Üblich 
ist zudem die Mischwaldpflan-
zung, die Bäume vor Unwettern 
und vor Insektenbefall schützt. 
An einer Schonung wurde die 
junge Pflanzung erklärt, die 
Auswahl der Baumarten und 
ihre Mischung, die Dichte der 
Pflanzen und die spätere Aus-
lichtung. Immer wieder ging es 
unterwegs um die besonderen 
Ansprüche der einzelnen Baum-
arten. An der letzten Station – 
der Teufelsquelle – drehte sich 
alles um Fragen und Probleme, 
die mit der Waldnutzung zur Er-
holung zusammenhängen. �  o

Pistorius zu Besuch  
auf der Hütte
Verteidigungsminister ist beeindruckt von  
grüner Stahlproduktion und will sich  
beim Kanzler für gute Bedingungen einsetzen
Prominenz ist immer mal wieder 
zu Besuch in der Georgsmarien-
hütte. Noch zu Zeiten der Ampel-
regierung besichtigte der heutige 
Bundeskanzler Friedrich Merz, da-
mals Fraktionsvorsitzender der 
CDU, das Stahlwerk. Kurz darauf 
war der damalige Wirtschaftsmi-
nister Robert Habeck (Bündnis 
90/Die Grünen) zu Besuch.
In jüngerer Zeit waren bei Besu-
chen aus der Politik stets die ho-
hen Energiepreise Thema, unter 
denen die Georgsmarienhütte 
seit dem Ausbruch des Kriegs 
in der Ukraine leidet. So war es 
auch am vergangenen Freitag, 
als sich erneut Politikbesuch an-
kündigte: Verteidigungsminister 
Boris Pistorius legte auf seiner 
Rückreise in seine Heimatstadt 
Osnabrück einen Zwischenstopp 
ein. Außerdem hatte der nieder-
sächsische Wirtschaftsminister 
Grant Hendrik Tonne sein Kom-
men angekündigt. Er musste den 
Termin jedoch kurzfristig absa-
gen und schickte stattdessen 
Landesstaatssekretär Matthias 
Wunderling-Weilbier.
Thema zwischen der Führungs-
spitze des Stahlwerks um CEO 
Alexander Becker und Gesell-
schafterin Anne-Marie Groß-
mann waren unter anderem die 
Energiepreise. Denn das Stahl-
werk ist ein energieintensi-
ves Unternehmen. Pro Tag ver-
braucht es dieselbe Menge 
Strom wie die Stadt Osnabrück 
– das entspricht rund 0,1 Prozent 
des deutschen Stromverbrauchs, 
wie Geschäftsführer Marc-Oliver 
Arnold es gern sagt. Grund da-
für ist unter anderem der Elektro-
lichtbogenofen, in dem Schrott 
zu Stahl gemacht wird.

1994 ersetzte das Stahlwerk sei-
nen Hochofen durch den Elektro-
lichtbogenofen. Bis dahin gab es 
solche Anlagen nur in den USA 
und in Japan. Stündlich fährt 
ein Kran 150 Tonnen Schrott in 
den Elektrolichtbogenofen, der 
mit Strom betrieben wird – eine 
energieintensive Angelegenheit.
Im Gespräch tauschten sich Pis-
torius und Wunderling-Weilbier 
mit der Unternehmensführung 
über industriepolitische Fragen 
zur aktuellen Lage der deut-
schen Stahlindustrie: Insbeson-
dere international wettbewerbs-
fähige Energie- und Strompreise, 
die Rolle der Stahlindustrie in 
der Verteidigungswirtschaft, re-
siliente Wertschöpfung und der 
Aufbau verlässlicher grüner Leit-
märkte für klimafreundlich er-
zeugten Stahl waren Thema. 
„„Unsere Verteidigungsfähigkeit 
braucht eine leistungsfähige In-
dustrie. Mehr Resilienz heißt 
auch, dass wir industrielle Kern-
kompetenzen und strategische 
Grundstoffindustrien in Deutsch-
land halten und stärken“, sagte 
der Verteidigungsminister.
Anschließend führten Alexander 
Becker und Anne-Marie Groß-
mann sowie weitere Vertreter 
des Stahlwerks Pistorius und den 
Staatssekretär durch das Werk, 
unter anderem zum Elektrolicht-
bogenofen. Beide zeigten sich 
angetan vom CO₂-armen Betrieb 
der Georgsmarienhütte. Wunder-
ling-Weilbier betonte: „Wir müs-
sen sehen, dass die Rahmenbe-
dingungen stimmen. Hier gibt es 
noch einiges nachzubessern. Das 
haben wir heute aufgenommen.“
Zum Abschluss seines Besuchs 
stellte sich Pistorius den Fragen 

BLICK ZU DEN NACHBARN

Mit (v. l.) Anne-Marie Großmann und Alexander Becker tauschte sich der 
Verteidigungsminister über die industriepolitischen Rahmenbedingun­
gen aus.
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der Presse. Auch dabei ging es 
um den kürzlich von der EU ge-
nehmigten Industriestrompreis 
in Deutschland. Aus dem Ge-
spräch nehme er mit, dass der 
gedeckelte Preis eine Wirkung 
für das Stahlwerk habe, so Pisto-
rius. Er versprach aber, sich bei 

der Wirtschaftsministerin und 
beim Kanzler für bessere Bedin-
gungen einzusetzen. Zudem 
lobte er die grüne Stahlproduk-
tion in Georgsmarienhütte. Das 
Werk sei ein echter „Gamechan-
ger“.  � are o
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Bei einer Waldbegehung mit Bezirksförster Sebastian Klefoth informier­
te sich der Heimatverein über den Hagener Wald.

Boris Pistorius (rechts) lässt sich von Marc-Oliver Arnold den Elektrolicht­
bogenofen zeigen.
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„Dieses Event lebt  
von seiner Atmosphäre“
„Horses & Dreams 20 Years“  - ein Event zwischen Genuss, 
sportlichen Leistungen und Gemeinschaftsgefühl
Die Welt zu Besuch in Hagen – 
wieder einmal hat sich die Osna-
brücker Südkreisgemeinde als 
hervorragende Gastgeberin ge-
zeigt. Pferdesportlerinnen und 
Pferdesportler aus 37 Nationen 
haben sich wohl gefühlt auf 
dem Hof Kasselmann am Fuße 
des Teutoburger Waldes. „Hor-
ses & Dreams 20 Years“ stand für 
Stimmung, Spannung und ein 
Gefühl der Herzlichkeit. 
Rund 54.000 Besucher fan-
den den Weg zum Borgberg 
an den fünf Turniertagen. Und 
die meisten haben sich wohl-
gefühlt. Eine Zuschauerin aus 
Osnabrück brachte es auf den 
Punkt: „Man kommt hierher 
und hat sofort das Gefühl, Teil 
von etwas Besonderem zu sein 
– egal, ob man den Sport ver-
folgt oder einfach nur die Atmo-
sphäre genießt.“ 
Für Gastgeber Ulli Kasselmann 
stand das Jubiläum vor allem für 
Kontinuität und Weiterentwick-
lung. „20 Jahre Horses & Dreams 
bedeuten für uns vor allem Be-
gegnungen. Wir wollten immer 
einen Ort schaffen, an dem sich 
Menschen wohlfühlen – unab-
hängig vom Sport. Wenn man 
sieht, wie viele Besucher jedes 
Jahr wiederkommen und wie 
sich alles weiterentwickelt hat, 
dann wissen wir, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind.“ 
Auch Organisationschef Fran-
cois Kasselmann blickte mit ei-
nem klaren Gefühl zurück: „Die-
ses Event lebt von seiner Atmo-
sphäre. Der Sport ist wichtig, 
aber das Erlebnis drumherum 
macht den Unterschied. Genau 
das wollten wir auch im Jubilä-
umsjahr zeigen. Ich glaube, wir 
haben vieles richtig gemacht, 

wenn Erfolgsreiter gerne zu uns 
kommen. Die Menschen haben 
großartigen Sport gesehen und 
ein besonderes Ambiente er-
lebt.“

Sport, Lifestyle, Kultur
Horses & Dreams ist mehr als 
ein Reitturnier. In seinem Jubilä-
umsjahr „20 Years“ wurde diese 
besondere Mischung aus Sport, 
Lifestyle, Kultur und internatio-
nalem Flair noch einmal greifba-
rer. Zwischen blühenden Alleen, 
stilvoll dekorierten Aussteller-
ständen und entspannten Be-
gegnungen entwickelte sich 
eine Stimmung, die viele Be-
sucherinnen und Besucher als 

„fast schon familiär – aber auf 
höchstem Niveau“ beschrieben.
Besucher schlenderten mit Kaf-
fee in der Hand über die Wege, 
hielten an, um Pferde beim Trai-
ning zu beobachten, oder lie-
ßen sich von Mode, Kulinarik 
und Kunst inspirieren. Es war 
kein hektisches Gedränge, son-
dern eher ein fließendes Kom-
men und Gehen – fast wie bei 
einem großen Gartenfest mit in-
ternationalem Publikum.
Auch unter den Reiterinnen und 
Reitern war die Stimmung spür-
bar gelöst. Abseits der Prüfun-
gen wurde viel gelacht, man 

Glückwunsch zum Gewinn: Inhaber Hans-Heiner Kasselmann (links) 
überreicht Sarah Dierker aus Hagen a.T.W. (rechts) den Gutschein im 
Wert von 50 Euro.

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

Forellenzucht Kasselmann
Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon
Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis
Mittwoch, 13. Mai 2026, hier ab:

Restaurant Enigma
Forellental 1 · 49170 Hagen a.T.W.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Unter anderem (erste bis vierte von links) Kirschkönigin Vanessa, Bürger­
meisterin Christine Möller, Landrätin Anna Kebschull und Osnabrücker 
Oberbürgermeisterin Katharina Pötter beteiligten sich am religiösen Er­
öffnungsritual – gemeinsam mit Ulli Kasselmann sowie dem katholi­
schen Pastor Jörg Ellinger und dem evangelischen Pastor Stefan Wag­
ner.

Der Sport ist wich-
tig, aber das Erlebnis 
drumherum macht 
den Unterschied.
Organisationschef  
Francois Kasselmann
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BAUMSCHULEN

GARTENGESTALTUNG

FLORISTIK

Osnabrücker Str. 84 • 49186 Bad Iburg • Tel. 05403 74740

www.bentrup-baumschulen.de

SOLITÄRGEHÖLZE

OBSTGEHÖLZE + HECKENPFLANZEN

ROSEN, STAUDEN + GRÄSER

GARTENGESTALTUNGGARTENGESTALTUNG

Podologie Krützmann
Sektorale Heilpraktikerin  

für Podologie
Zum Jägerberg 3, 49170 Hagen a.T.W. 
Telefon 01512/9525823
praxis@podologie-kruetzmann.de

Ab dem 4. Mai übernehme ich die Podologie-Praxis 
von Sabine Kampe. Die langjährige Mitarbeiterin  
Frau Ehrenbrink bleibt im Team. 
Ich freue mich sehr auf diesen neuen  
Schritt und darauf, Sie schon bald  
persönlich bei uns  
begrüßen zu dürfen.

Schöne Füße, 
bessere Schritte

nahm sich Zeit für Gespräche, 
für Fotos, für Begegnungen mit 
dem Publikum. Ein internatio-
naler Teilnehmer formulierte es 
so: „Hier geht es nicht nur ums 
Gewinnen. Es geht darum, ge-
meinsam etwas zu erleben. Das 
macht dieses Event einzigartig.“

Show am Samstagabend
Der Samstagabend bildete wie 
jedes Jahr den emotionalen Hö-
hepunkt – und im Jubiläums-
jahr wurde die Show zu einer 
eindrucksvollen Reise durch 
zwei Jahrzehnte „Horses & Dre-
ams“. Als die Dämmerung ein-
setzte und das Licht langsam 
auf die Arena fiel, verwandelte 
sich das Gelände in eine Bühne 
voller Magie. Musik, Lichtinstal-
lationen und perfekt inszenierte 
Reitbilder verschmolzen zu ei-
nem Gesamtkunstwerk.
Besonders eindrucksvoll war 
die Verbindung von klassischer 
Reitkunst mit Showelementen: 
elegante Dressurlektionen im 
Scheinwerferlicht, harmonisch 
choreografierte Gruppenbilder 
und emotionale musikalische 
Untermalung. Immer wieder 
brandete Applaus auf – nicht 
laut und hektisch, sondern ge-
tragen, fast ehrfürchtig. Die von 
Pferdetrainerin und Reitsport-
influencerin Lisa Röckener ge-

staltete Show war ausverkauft.  
Was mit Pferden alles möglich 
ist, zeigten 13 Akteure in einer 
zweistündigen Show eindrucks-
voll auf sehr unterschiedliche 
Art. Die Zuschauer bekamen im 
Springstadion Akrobatik, Seil-
springen mit Pferden oder eine 
ungarische Post mit sechs Pfer-
den zu sehen. Alle waren be-
geistert. 
Der langanhaltende Beifall galt 
den Künstlern, die dazu beitru-
gen, dass Horses & Dreams zu 
einer wundervollen Veranstal-
tung wurde. Atemberaubend 
schnell war unter anderem die 
Challenge zwischen der nieder-
ländischen Vielseitigkeitsreite-
rin Kristy Snepvangers und der 
deutschen Reitmeisterin Ingrid 
Klimke. Die beiden absolvier-
ten einen Parcours mit Gelän-
desprüngen um die Wette. Am 
Ende war die Olympiasiegerin 
aus Münster schneller. Ein wei-
terer Höhepunkt war das von 
Moderator Wolfgang Köhne an-
gekündigte „kleine Wunder“ 
beim Voltigieren auf höchstem 
Niveau. Der erst zehn Jahre alte 
Livius Wolf ließ sich durch die 
Luft schleudern und stand mu-
tig in fast vier Metern Höhe auf 
den Schultern der Brüder Victor 
und Thommy Brüsewitz, die auf 
einem galoppierenden Pferd 

saßen. Zum Abschluss 
gruppierten sich alle 
Teilnehmer und Hel-
fer des Showabends 
mit Länderflaggen um 
eine Weltkugel – „We 
are the world“, passend 
zu „Horses & Dreams 
20 Years“ mit Pferde-
sportlern aus aller Welt.  
Ein Zuschauer aus Wa-
rendorf beschrieb den 
Abend so: „Es ist nicht 
nur eine Show – es ist 
eine Geschichte. Man 
merkt, wie viel Herz-
blut hier drinsteckt.“
Zwischen den Pro-
grammpunkten wurde 
deutlich, wie sehr sich 
das Event über die 

Jahre entwickelt hat – ohne da-
bei seine Identität zu verlieren. 
Die Show wirkte nicht überla-
den, sondern bewusst gestaltet: 
elegant, emotional und nahbar. 
Abseits der Arena spielte sich 
ein großer Teil der besonderen 
Stimmung in den kleinen Mo-
menten ab. Freunde trafen sich 
auf ein Glas Wein, Familien ver-
brachten den Tag gemeinsam, 
Züchter, Reiter und Interessierte 
führten Fachgespräche, und 
die Augen der Kinder leuchte-
ten bei ihren ersten Begegnun-
gen mit Pferden. Ein Aussteller 
fasste es treffend zusammen: 
„Hier entstehen Gespräche, die 
man so auf keinem anderen 
Event hat. Es ist persönlicher, 
intensiver.“ Auch kulinarisch 
zeigte sich das Jubiläum viel-

seitig: von regionalen Speziali-
täten bis zu internationalen Ein-
flüssen – passend zum globalen 
Charakter der Veranstaltung.
„Horses & Dreams 20 Years“ war 
kein lautes Jubiläum, sondern 
ein bewusst gestaltetes Erleb-
nis. Es ging weniger um ein-
zelne Höhepunkte als um das 
Gesamtgefühl: Eleganz ohne 
Distanz, Internationalität ohne 
Anonymität und Tradition ohne 
Stillstand.  Wer dort war, nahm 
weniger Ergebnisse mit nach 
Hause als Eindrücke – von Licht, 
Musik, Pferden und Menschen. 
Und genau darin liegt die Stärke 
dieses Events: Es bleibt nicht nur 
im Kopf, sondern vor allem im 
Gefühl. Im nächsten Jahr findet 
Horses & Dreams vom 21. bis 25. 
April statt.  � mjo o

Eindrucksvolle Kunststücke gehörten zur Show am Samstagabend.

Ihm ist es zu verdanken, dass Horses & 
Dreams so erfolgreich ist: Gastgeber Ulli 
Kasselmann.
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Hochwertige Marken-Matratzen direkt vom Hersteller –  
ohne Zwischenhandel –  jetzt neu auf über 2.500 qm  
Verkaufs- und Lagerfläche! 
EINGANG: RÜCKSEITE MÖBEL MEYER!
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Hochwertige Allergie-Decke
gefüllt mit besonders bauschigen Hohl-

fasern aus 100% Polyester,  
Bio-Baumwolle-Bezug 

ca. 135 x 200 cm

Luxus-Topper  
6 und 8 cm
100 x 200 cm statt 189.–  nur 99.-99.-
180 x 200 cm statt 429.–  nur 199.-199.-

119.-119.-

44.-44.-StkStk

7-Zonen Taschenfederkern-Matratze
Adaptionsverteilung der Belastung für optimale
Unterstützung des Körpers, hohe Punktelastizität,
Bezug mit Aloe Vera und Sleep&Clean-Aus- 
rüstung, abnehmbar und waschbar 
bis 60°C, 100% Polyester,  
Standardgrößen

99.-99.- 299.-299.- 21 cm

60

399.-399.-

179.-179.-

379.-379.-

ab ab 666.-666.-

7-Zonen Taschenfederkern-Matratze
7-Zonen Taschenfederkern, garantiert eine ortho-
pädische Abstützung des Körpers, Kaltschaumauflage 
gewährleistet Entspannung von Muskeln und 
Wirbelsäule, mit Klimaband, Bezug ab-
nehmbar und waschbar bis 60°C, 
Standardgrößen, H3 + 30,-

XL-Schaummatratze
140 x 200 cm 
Härte Medium

So lange der Vorrat reicht!

60

23 cm

898.-898.-

449.-449.-

 ca. 120 x 200 cm   899.-   449.-
 ca. 140 x 200 cm  999.-  499.-
 ca. 160 x 200 cm  1199.-   599.-
 ca. 180 x 200 cm 1399.-   699.-

Hochwertige TRIO- 
Kaltschaum-Matratze
hochwertiger Kern mit 2 x Topperplatten
in H2/3 Medium und H3/4 in fest lieferbar
80 x 200, 90 x 200 oder 100 x 200 cm

60

26 cm

898.-898.-
 ca. 120 x 200 cm  898.-    399.-
 ca. 140 x 200 cm 998.-   499.-
 ca. 160 x 200 cm 1199.- 599.-
 ca. 180 x 200 cm 1399.- 699.-

 ca. 155 x 220 cm  149.-    79.99

7-Zonen Taschenfederkern-Matratze
optimale Unterstützung des Körpers, hohe  
Punktelastizität, Bezug mit Aloe Vera  
und Sleep&Clean-Ausrüstung,  
abnehmbar und waschbar 
bis 60°C, 100% Polyester,  
Standardgrößen

21 cm

60

399.-399.- 199.-199.-

499.-499.- 249.-249.-

Musterbeispiel

Musterbeispiel

7-Zonen Taschenfederkern-Matratze
7-Zonen Taschenfederkern, garantiert eine anatomisch  
richtige Lage und hohen Grad an Entspannung, Matratze  
mit kühlender Wirkung und einwandfreier Funktion eines  
unabhängigen Federblocks, beidseitig ca. 3 cm hoher HR-Kaltschaum  
gewährleistet die Entspannung von Muskeln und  
Wirbelsäule, Tricover-System verlängert die Haltbarkeit 
der Matratze, Doppeltuchbezug mit 4-seitigem Reißverschluss, 
abnehmbar und waschbar bis 60°C, H3/H4 + 30,- 

20 cm

60

ÜBER 2.000 MARKEN-MATRATZEN DIREKT VOM HERSTELLER

EVOTIS MATRATZEN UND BETTENEVOTIS MATRATZEN UND BETTEN

LAGERVERKAUFLAGERVERKAUF

Seniorenbett
120 x 200 cm,  
mit Nachtkästchen in 3 Farben

100 x 
LATTENROSTE
90 x 200 cm und 
100 x 200 cm

Modernes Doppelbett
modernes Holzbettgestell in robuster Ausführung,  
stabile und feste Konstruktion, mit geteiltem  
Kopfteil, Bettseitenhöhe 50,5 cm,  
einstellbare Höhe der Liegefläche, ca. 180 x 200 cm

Stk

777,-1698,-
Stk 555,-1250,-

Set

- 60 %

888,-1495,-
Stk

Motorrahmen-Set
bestehend aus Motorrahmen  
und Schaummatratze

ANRUF 
GENÜGT!

Tel. 05401/8059919

www.matratzenoutlet-gmh.de

MIT KOMPETENTER FACHBERATUNG UND UMFANGREICHEM LIEFERSERVICE

Leimbrink 1–5
Georgsmarienhütte
Eingang Rückseite  
vom Gebäude Möbel Meyer 
direkt gegenüber  
Zweirad Calmer

EVOTIS 
MATRATZEN
OUTLET

  

NEUMIT ORTHOPÄDISCHER 
FACHBERATUNG

100 x 200 cm

 90 x 200 cm
100 x 200 cm
 90 x 190 cm 
 80 x 200 cm

 90 x 200 cm
100 x 200 cm

 90 x 200 cm
100 x 200 cm
 90 x 190 cm 
 80 x 200 cm

 90 x 200 cm · 100 x 200 cm
 90 x 190 cm ·  80 x 200 cm

Fr.
8.5.

10.00-18.30 Uhr

Do.
7.5.

10.00-18.30 Uhr

MAI-MAI-
HIGHLIGHTSHIGHLIGHTS

66,-
149,-

Bitte beachten:  

Polsterbett
moderne Optik  

in hellgrau, anthrazit oder braun   
180 x 200 cm

555,-1299,-
Stk

JUNI-JUNI-

KNÜLLER!KNÜLLER!

SUPER-SUPER-
KNÜLLER!KNÜLLER!

Wir führen 
MASSIVHOLZ-
SENIORENBETTEN
 90 x 200 cm  
100 x 200 cm 
120 x 200 cm

Musterbeispiel für verschiedene Modelle
 ab

Eingang 
Matratzen Outlet 
an der Rückseite 
des Gebäudes! 

(Parkplatz links  
herunterfahren – gegenüber 

Zweirad Calmer)

@evotis_outletstore

@matratzenoutlet.evotis

Musterbeispiel

Mo.
11.5.

10.00-18.30 Uhr

Sa.
9.5.

10.00-16.00 Uhr



Hagener Marktbote  |  17

Hochwertige Marken-Matratzen direkt vom Hersteller –  
ohne Zwischenhandel –  jetzt neu auf über 2.500 qm  
Verkaufs- und Lagerfläche! 
EINGANG: RÜCKSEITE MÖBEL MEYER!
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Hochwertige Allergie-Decke
gefüllt mit besonders bauschigen Hohl-

fasern aus 100% Polyester,  
Bio-Baumwolle-Bezug 

ca. 135 x 200 cm

Luxus-Topper  
6 und 8 cm
100 x 200 cm statt 189.–  nur 99.-99.-
180 x 200 cm statt 429.–  nur 199.-199.-

119.-119.-

44.-44.-StkStk

7-Zonen Taschenfederkern-Matratze
Adaptionsverteilung der Belastung für optimale
Unterstützung des Körpers, hohe Punktelastizität,
Bezug mit Aloe Vera und Sleep&Clean-Aus- 
rüstung, abnehmbar und waschbar 
bis 60°C, 100% Polyester,  
Standardgrößen

99.-99.- 299.-299.- 21 cm

60

399.-399.-

179.-179.-

379.-379.-

ab ab 666.-666.-

7-Zonen Taschenfederkern-Matratze
7-Zonen Taschenfederkern, garantiert eine ortho-
pädische Abstützung des Körpers, Kaltschaumauflage 
gewährleistet Entspannung von Muskeln und 
Wirbelsäule, mit Klimaband, Bezug ab-
nehmbar und waschbar bis 60°C, 
Standardgrößen, H3 + 30,-

XL-Schaummatratze
140 x 200 cm 
Härte Medium

So lange der Vorrat reicht!

60

23 cm

898.-898.-

449.-449.-

 ca. 120 x 200 cm   899.-   449.-
 ca. 140 x 200 cm  999.-  499.-
 ca. 160 x 200 cm  1199.-   599.-
 ca. 180 x 200 cm 1399.-   699.-

Hochwertige TRIO- 
Kaltschaum-Matratze
hochwertiger Kern mit 2 x Topperplatten
in H2/3 Medium und H3/4 in fest lieferbar
80 x 200, 90 x 200 oder 100 x 200 cm

60

26 cm

898.-898.-
 ca. 120 x 200 cm  898.-    399.-
 ca. 140 x 200 cm 998.-   499.-
 ca. 160 x 200 cm 1199.- 599.-
 ca. 180 x 200 cm 1399.- 699.-

 ca. 155 x 220 cm  149.-    79.99

7-Zonen Taschenfederkern-Matratze
optimale Unterstützung des Körpers, hohe  
Punktelastizität, Bezug mit Aloe Vera  
und Sleep&Clean-Ausrüstung,  
abnehmbar und waschbar 
bis 60°C, 100% Polyester,  
Standardgrößen

21 cm

60

399.-399.- 199.-199.-

499.-499.- 249.-249.-

Musterbeispiel

Musterbeispiel

7-Zonen Taschenfederkern-Matratze
7-Zonen Taschenfederkern, garantiert eine anatomisch  
richtige Lage und hohen Grad an Entspannung, Matratze  
mit kühlender Wirkung und einwandfreier Funktion eines  
unabhängigen Federblocks, beidseitig ca. 3 cm hoher HR-Kaltschaum  
gewährleistet die Entspannung von Muskeln und  
Wirbelsäule, Tricover-System verlängert die Haltbarkeit 
der Matratze, Doppeltuchbezug mit 4-seitigem Reißverschluss, 
abnehmbar und waschbar bis 60°C, H3/H4 + 30,- 

20 cm

60

ÜBER 2.000 MARKEN-MATRATZEN DIREKT VOM HERSTELLER

EVOTIS MATRATZEN UND BETTENEVOTIS MATRATZEN UND BETTEN

LAGERVERKAUFLAGERVERKAUF

Seniorenbett
120 x 200 cm,  
mit Nachtkästchen in 3 Farben

100 x 
LATTENROSTE
90 x 200 cm und 
100 x 200 cm

Modernes Doppelbett
modernes Holzbettgestell in robuster Ausführung,  
stabile und feste Konstruktion, mit geteiltem  
Kopfteil, Bettseitenhöhe 50,5 cm,  
einstellbare Höhe der Liegefläche, ca. 180 x 200 cm

Stk

777,-1698,-
Stk 555,-1250,-

Set

- 60 %

888,-1495,-
Stk

Motorrahmen-Set
bestehend aus Motorrahmen  
und Schaummatratze

ANRUF 
GENÜGT!

Tel. 05401/8059919

www.matratzenoutlet-gmh.de

MIT KOMPETENTER FACHBERATUNG UND UMFANGREICHEM LIEFERSERVICE

Leimbrink 1–5
Georgsmarienhütte
Eingang Rückseite  
vom Gebäude Möbel Meyer 
direkt gegenüber  
Zweirad Calmer

EVOTIS 
MATRATZEN
OUTLET

  

NEUMIT ORTHOPÄDISCHER 
FACHBERATUNG

100 x 200 cm

 90 x 200 cm
100 x 200 cm
 90 x 190 cm 
 80 x 200 cm

 90 x 200 cm
100 x 200 cm

 90 x 200 cm
100 x 200 cm
 90 x 190 cm 
 80 x 200 cm

 90 x 200 cm · 100 x 200 cm
 90 x 190 cm ·  80 x 200 cm

Fr.
8.5.

10.00-18.30 Uhr

Do.
7.5.

10.00-18.30 Uhr

MAI-MAI-
HIGHLIGHTSHIGHLIGHTS

66,-
149,-

Bitte beachten:  

Polsterbett
moderne Optik  

in hellgrau, anthrazit oder braun   
180 x 200 cm

555,-1299,-
Stk

JUNI-JUNI-

KNÜLLER!KNÜLLER!

SUPER-SUPER-
KNÜLLER!KNÜLLER!

Wir führen 
MASSIVHOLZ-
SENIORENBETTEN
 90 x 200 cm  
100 x 200 cm 
120 x 200 cm

Musterbeispiel für verschiedene Modelle
 ab

Eingang 
Matratzen Outlet 
an der Rückseite 
des Gebäudes! 

(Parkplatz links  
herunterfahren – gegenüber 

Zweirad Calmer)

@evotis_outletstore

@matratzenoutlet.evotis

Musterbeispiel

Mo.
11.5.

10.00-18.30 Uhr

Sa.
9.5.

10.00-16.00 Uhr
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als mustergültig – flüssig, kont-
rolliert und gleichzeitig mit ho-
hem Risiko geritten. „Er hat das 
Tempo perfekt mit Übersicht 
kombiniert. Genau so gewinnt 
man auf diesem Niveau“, hieß 
es aus Fachkreisen. „Ich bin un-
glaublich stolz, so ein Pferd im 
Stall zu haben. In Hagen ganz 
vorne zu sein, ist umso schöner“, 
betonte Stühlmeyer nach seiner 
Meisterleistung. Besonders auf 
dem letzten Sprung ging das 
Paar volles Risiko. 
Den Sieg im Großen Preis si-
cherte sich Stefan Engbers (Süd-
lohn-Oeding) im Sattel von 
Baju in 41,41 Sekunden. Die 
Europameister von 2021, An-
dré Thieme und Chakaria, ver-
fehlten die Bestzeit nur hauch-
dünn und wurden in 41,75 Se-
kunden Zweite. Rang drei ging 
an den Neuseeländer Luke Dee 
und Gangster WW in 42,21 Se-
kunden. Patrick Stühlmeyer be-
legte mit Baloutaire und einem 
Abwurf Rang 18. Der 43 Jahre 
alte Engbers, der einen Aus-
bildungsstall im westfälischen 

Ahaus betreibt, setzte alles auf 
eine Karte. Der Erfolg hat für 
ihn mindestens denselben Stel-
lenwert wie sein Nationenpreis-
Sieg beim CSIO Hickstead 2025. 
„Es gibt Turniere, bei denen man 
merkt, dass sich die Pferde ein-
fach wohlfühlen. Das ist hier in 
Hagen definitiv so.“

Fehlerfrei: Clara Blau
Die Finalqualifikation zu 
Deutschlands U25 Springpo-
kal bot Spannung bis zum letz-
ten Sprung und ein emotio-
nales Heimspiel für Clara Blau. 
Gemeinsam mit ihrem Her-
zenspferd Paul gewann die 
Reiterin aus Osnabrück nach 
fehlerfreiem Stechen in 44,85 
Sekunden die Drei-Sterne-
Springprüfung der Klasse S über 
1,50 Meter und sicherte sich da-
mit wertvolle Punkte auf dem 
Weg zum Finale in Aachen. 
Mit ihren Nullrunden brachten 
Clara Blau mit Paul sowie Marie 
Flick mit Ciro das voll besetzte 
Stadion förmlich zum Beben. 
Beide Reiterinnen kommen aus 
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Wandres, Stühlmeyer und Blau brillieren 
Horses & Dreams: Siege im Springen und in der Dressur – Gastgeberregion voll konkurrenzfähig
Das Jubiläumsturnier „Horses & 
Dreams 20 Years“ hat sportlich 
gehalten, was es versprochen 
hat: hochklassige Entschei-
dungen in Dressur und Sprin-
gen – und mittendrin erfolgrei-
che Reiter aus der Region. Be-
sonders Lokalmatador Frederic 
Wandres sowie Patrick Stühl-
meyer und Clara Blau setzten 
deutliche Ausrufezeichen.  Der 
Auftakt zur Grünen Saison prä-
sentierte sich aber auch einmal 
mehr als sportliches Aushänge-
schild des internationalen Reit-
sports. 
Einen der wichtigsten nationa-
len Höhepunkte der Dressur si-
cherte sich Frederic Wandres. 
Der für den RSC Osnabrücker 
Land startende Olympiasieger 
gewann die Qualifikation zum 
Louisdor-Preis, einer der be-
deutendsten Serien für ange-
hende Grand-Prix-Pferde. Auf 
dem Fuchswallach Imo Pec-
tore setzte sich der Berufsreiter 
vom Hof Kasselmann mit 71,808 
Prozent an die Spitze des Fel-
des. Bereits in der Einlaufprü-
fung hatte Wandres seine starke 
Form unterstrichen und bewies 
damit eindrucksvoll seine Rolle 
als einer der konstantesten 
deutschen Dressurreiter.„Ich 
bin happy, dass alles in so kurzer 
Zeit so gut geklappt hat“, sagte 
der Hagener nach seinem Sieg. 

Glücklicher  
Frederic Wandres
Erst Ende vergangenen Jahres 
hatte Wandres den talentierten 

Wallach von seiner Chefin Bi-
anca Kasselmann übernommen. 
Sie habe ihm damals gesagt, er 
solle dem Pferd unbedingt eine 
Chance geben. Schnell sei klar 
gewesen, wie viel Potenzial in 
Imo Pectore steckt. „Ich hätte 
mit allem gerechnet an diesem 
Wochenende, aber nicht damit, 
dass Imo hier in Hagen den Lou-
isdor gewinnt“, sagte Wandres  
und ergänzte: „Hagen ist seit 
Jahren ein anspruchsvoller Sai-
sonauftakt mit enorm viel Kon-
kurrenz. Dass er hier gleich so 
eine Visitenkarte abgibt, darauf 
sind wir wirklich stolz. Er ist über 
sich hinausgewachsen.“ 
Auch international wurde Dres-
sursport auf Topniveau gebo-
ten: So gewann Katharina Hem-
mer mit Denoix PCH den Auf-
takt der Vier-Sterne-Tour mit 
persönlicher Bestleistung von 
77,261 Prozent. In der Drei-
Sterne-Tour setzte sich zudem 
Charlott-Maria Schürmann aus 
Berge im Grand Prix durch. 
Im Springstadion sorgte Pat-
rick Stühlmeyer für einen der 
emotionalen Höhepunkte aus 
regionaler Sicht. Der aus Ge-
orgsmarienhütte stammende 
Springreiter gewann die zweite 
Qualifikation zur Großen Tour  
– und damit eine zentrale Prü-
fung auf dem Weg zum Großen 
Preis. Mit Chaloubino zeigte der 
Nationenpreisreiter eine per-
fekte und fehlerfreie Runde 
im Stechen mit der schnells-
ten Zeit in 35,43 Sekunden vor 
Mario Steven (Molbergen) mit 
37,27 Sekunden. Sein Ritt galt 

Der Hagener Profireiter Frederic Wandres gewann die Qualifikation zum 
Louisdor-Preis – einer der nationalen Höhepunkte bei den Wettbewer­
ben.

Beeindruckende Reitkunst war wieder fünf Tage lang auf dem Hof  
Kasselmann zu erleben.
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Assistent im Betriebsdienst (w/m/d) in Bad Iburg
(EG 7 TV-L)
 
Straßenwärter (w/m/d) in Bohmte
(EG 5 oder 6 TV-L)
 
Beschäftigter (w/m/d) im Straßenbetriebsdienst  
in Bohmte
(EG 4 TV-L)

Die vollständigen Ausschreibungstexte sowie weitere 
interessante Ausschreibungen finden Sie auf 
www.strassenbau.niedersachsen.de/Karriere

Möchten Sie den öffentlichen Verkehrsraum aktiv  
mitgestalten? Sind Ihnen die Vorteile einer Beschäftigung 
im öffentlichen Dienst wichtig?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Im regionalen Geschäftsbereich Osnabrück 
sind folgende Stellen zu besetzen:
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der Region und konnten sich 
über lautstarke Unterstützung 
von Freunden und Kolleginnen 
freuen. Mit Horses & Dreams 
verbindet Clara Blau ohnehin 
viele Erinnerungen. Ihre Karri-
ere begann hier einst im Reiter-
wettbewerb der Sparkasse Os-
nabrück. Später erhielt sie auf 
dem Hof Kasselmann mit Paul 
ihr Goldenes Reitabzeichen.
Das bekam auch Franziska Nier-
mann vom Reit- und Fahrverein 
Georgsmarienhütte während 
Horses & Dreams verliehen. Die 
29-jährige Lehrerin erfüllte die 
Voraussetzungen für diese au-
ßerordentliche Auszeichnung 
mit zehn Siegen n S-Dressuren 

mit ihrem Pferd For Friendship. 
Die Ergebnisse zeigen: Das Os-
nabrücker Land ist nicht nur 
Gastgeberregion, sondern 
sportlich voll konkurrenzfä-
hig. Gleichzeitig bleibt „Hor-
ses & Dreams“ ein früher Grad-
messer der Saison: Wer hier 
vorne mitreitet, gehört auch 
im weiteren Jahresverlauf zur 
engeren Spitze. „Hagen sor-
tiert früh – und sehr deutlich“, 
so die treffende Einschätzung 
aus dem Turnierumfeld.   Gene-
rell präsentierte sich Hagen zum  
20-jährigen Bestehen  sportlich 
so stark wie selten zuvor. Auch 
aus lokaler Sicht war das Turnier 
ein voller  Erfolg.  � mjo o

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen und seit über  
30 Jahren in der Bekleidungsdienstleistung und Lagerlogistik tätig.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Speditionskaufmann/frau oder  
Fachkraft für Büromanagement (m/w/d) 
in Vollzeit oder Teilzeit

Ihre Aufgaben:
•  Arbeitsvorbereitung, Erstellung Laufkarten, Lieferscheine,  

Frachtbriefe
•  Operative Unterstützung der Lagerprozesse
•  Lagerlogistik, Bestandsführung und Kontrolle, Sendungsüber-

wachung
•  Kommunikation mit Spediteuren, Routenplanung
•  Kennzahlenmanagement, Unterstützung der Geschäftsführung

Ihr Profil:
•  Abgeschlossene Ausbildung zum Speditionskaufmann/frau oder 

eine vergleichbare kaufmännische Qualifikation 
•  mehrjährige Berufserfahrung in Bekleidungslogistik von Vorteil
•  eigenverantwortliches Handeln und Organisationstalent
•  Kundenorientierung 

Wir freuen uns auf Sie!

GBT Bücher | Textilaufbereitung  
mit Familientradition seit 30 Jahren 
info@gbt-buecher.de 
Tel. 05401-84 29 820

Obermeyer Maschinenbau GmbH & Co. KG
Fon + 49 5405 9800-0, www.mabeo.de, info@mabeo.de

Mehr Infos auf www.mabeo.de oder rufen Sie uns an.

mabeomabeo

Obermeyer Maschinenbau 
GmbH & Co. KG
Obermeyer Maschinenbau 
GmbH & Co. KG

Obermeyer Maschinenbau GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 8, 49170 Hagen a.T. W.  
Fon + 49 5405 9800-0, www.mabeo.de, info@mabeo.de

mabeo produziert hoch spezialisierte 
Anlagen für die weltweite Verpackungs-, 
Lebensmittel- und Pharmaindustrie.
Wir stellen ein:

 

MAB18.093_Anz_89 x 60 mm_Stellenanzeige_4C_vs3.indd   1 08.05.18   10:19

m/w/dFeinwerkmechaniker
Wir suchen Auszubildende zum

MAB23.155_Stellenanz_Print_Azubis_Feinwerkmechaniker-89x60mm.indd   1MAB23.155_Stellenanz_Print_Azubis_Feinwerkmechaniker-89x60mm.indd   1 14.09.23   13:2714.09.23   13:27

Auf dem Siegertreppchen: Patrick Stühlmeyer sorgte für einen der emo­
tionalen Höhepunkte.

Ausstattung für die E1 der 
JSG Hagen/Niedermark 
Im Herbst konnte sich die 
E1 der JSG Hagen/Nieder-
mark  durch die Unterstützung 
von Markus Jostwerth, Inha-
ber der Nibelungen Apotheke, 
mit Aufwärmjacken ausstatten. 
Passend für die kalten Trainings-
tage im Winter spendierte zu-

dem jetzt die Bäckerei Schmidt 
Softshelljacken.  Dazu gab es 
noch beflockte Trikots. Außer-
dem freut der Hagener SV sich 
über vier neue Panna-Tore, die 
das Training im Kinderfußball  
nochmal abwechslungsreicher  
machen. � o

AKTUELLE AUSGABE ONLINE LESEN:
WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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Frankenberg. Wert legte die Fa-
milie Kaselowsky-Maatz auch 
darauf, dass jedes Kind sich an-
gemessen präsentiert: Nach je-
dem Kunststück mussten sie 
sich verbeugen, die Hand he-
ben und sich aufrecht hinstel-
len. Auch das eine ganz neue Er-
fahrung.
An den letzten beiden Tagen 
der Zirkuswoche kam der große 
Moment: Jede der drei Gruppen 
hatte ihren eigenen Auftritt. 
Zahlreiche Eltern, Geschwister, 

Großeltern und weitere Besu-
cherinnen und Besucher ström-
ten dafür in das Zirkuszelt auf 
dem Schulgelände. „Die Eltern 
waren alle begeistert“, berichtet 
die Schulleiterin. Denn das, was 

sie zu sehen bekamen, hätten 
sie nicht erwartet. „Die dachten 
sich: Die Kinder haben mal ein 
bisschen was eingeübt“, sagt 
Stephanie Frankenberg. Umso 
erstaunter waren sie, ihren 
Nachwuchs kostümiert und ge-
schminkt bei den Kunststücken 
zu sehen. Auch für die Kinder 
war das Zirkusprojekt ein gro-
ßes Erlebnis. „Sie waren mega 
aufgeregt und super stolz“, so 
Frankenberg.
Pro Kind kostet das Zirkuspro-
jekt 25 Euro, dazu kommen 10 
Euro Eintritt für die Eltern, 5 Euro 
für Geschwisterkinder. In frühe-
ren Jahren haben die Eltern die 
Kosten selbst getragen, ein-
mal hat die Schule auch einen 
Sponsorenlauf veranstaltet. In 
diesem Jahr übernahm der För-
derverein der Grundschule Gel-
lenbeck die 25 Euro Beitrag für 
jedes Kind.
Trotz der Kosten hält die Schul-
gemeinschaft an diesem Projekt 
fest. Vor vier Jahren habe die 
Grundschule das Projekt we-
gen der hohen Kosten infrage 
gestellt, erinnert sich Stepha-
nie Frankenberg. Doch die El-
tern protestierten. Sie wollten 
das Zirkusprojekt weiterführen. 
Und so wird die Familie Kase-
lowsky-Maatz auch weiterhin 
alle vier Jahre nach Gellenbeck 
kommen. � are o
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Bunte Zirkuswelt auf dem 
Schulgelände
Gellenbecker Schülerinnen und Schüler traten als Clowns 
und Artisten auf
„Manege frei” – das war Ende 
April eine Woche lang das 
Motto in der Grundschule Gel-
lenbeck. Bei einem Zirkuspro-
jekt konnten sich die Schüle-
rinnen und Schüler in Clowns, 
Artistinnen und Artisten sowie 
Zauberinnen und Zauberer ver-
wandeln. Das Publikum war be-
geistert.
Alle vier Jahre findet in der 
Grundschule ein Zirkusprojekt 
statt. Dann rückt für eine Woche 
die Familie Kaselowsky-Maatz 
mit Wohnwagen und Zirkus-
zelt an, um mit den Kindern Tra-
pezkunst, Seiltanz und andere 
Kunststücke einzustudieren. 
„Das ist eine richtige Zirkusfa-
milie. Die haben während dieser 
Zeit hier auf dem Schulgelände 
gewohnt“, berichtet Schulleite-
rin Stephanie Frankenberg.
Die Schülerinnen und Schüler 
wurden in drei Gruppen einge-
teilt und konnten selbst wählen, 
in welcher Disziplin sie trainie-
ren wollten: Trapez, Zauberei, 
Clownerie, Drahtseil oder die 
bunte Truppe. Täglich standen 
eineinhalb Stunden Training auf 
dem Plan. In der übrigen Zeit 
arbeiteten die Klassen nach ei-
nem Wochenplan, da durch die 
wechselnden Gruppen nie eine 
vollständige Klasse im Unter-
richt anwesend war. 
Auch die Unterrichtsstunden 
waren von der Zirkuswoche 
geprägt. So wurden im Musik-
unterricht Zirkuslieder gesun-
gen, im Kunstunterricht ent-
sprechende Bilder gemalt. „Wir 
hatten am Jahresanfang durch 

das Glatteis schon so viel Un-
terrichtsausfall“, erklärt Fran-
kenberg. Da sollten die Grund-
schülerinnen und Grundschüler 
nicht fünf weitere Tage auf Ma-
the, Deutsch und andere Schul-
fächer verzichten.
Am Trapez und bei anderen 
Kunststücken konnten die Kin-
der ganz neue Fähigkeiten an 
sich entdecken. „Kinder, die 
beim Lesen und Schreiben 
Schwierigkeiten haben, waren 
am Trapez ganz toll“, berichtet 
Stephanie Frankenberg. Selbst 
Erstklässlerinnen und Erstkläss-
ler waren bei dieser Kunst er-
folgreich. 
Das Projekt war ein Booster für 
das Selbstbewusstsein. „Es geht 
auch darum, stark und mutig zu 
sein. Es kostet schon Überwin-
dung, so etwas zu machen und 
dann auch noch vor den Eltern 
in der Manege aufzutreten“, so 

Mut und Beweglichkeit stellten die Kinder am Trapez unter Beweis.
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Auf dem Schulgelände stand in der Projektwoche ein Zirkuszelt, in dem 
die Kinder auftraten.

Exkursion  
zur Orchideenblüte 
Am Sonntag, 31. Mai, findet 
die jährliche Exkursion zur 
Orchideenblüte am Silber-
berg statt. Treffpunkt ist um 
14 Uhr am Lotter Weg/Ein-
mündung Im Lorenkamp. 
Exkursionsleiter Andreas Heh-
mann führt die Teilnehmenden 
in einer rund eineinhalbstün-
digen Exkursion durch das Na-
turschutzgebiet Silberberg und 
gibt Infos zur Geologie und Ge-
schichte des Bergbaus. Außer-
dem zeigt er den Schatz des Sil-
berbergs – die rund zehn ver-
schiedenen Orchideenarten. 

Es wird gebeten, die Fahrzeuge 
an der Straße Lotter Weg im 
Seitenraum abzustellen. Bis 
ins Naturschutzgebiet sind es 
zu Fuß nur ein paar Minuten. 
Bei warmen und sonnigen 
Wetter sollte für Sonnen- 
und auch Zeckenschutz ge-
sorgt werden. Festes Schuh-
werk ist ebenfalls empfohlen. 
Die Veranstaltung ist kos-
tenlos und eine Anmel-
dung nicht erforderlich. 
Wer dennoch Infos benötigt, 
kann sich an Andreas Hehmann, 
Tel. 0541/45812, wenden.� o
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MEIN VEREIN

Familienverband:  
„Alles gemeinsam“ 
„Claus Denker ist für uns ein Glücksgriff“ –  
Vorsitzender: Man braucht ein starkes Team
Claus Denker ist mit Leib und 
Seele Familienmensch. Dass es 
anderen Gesellschaftsgruppen 
auch gut geht, liegt ihm be-
sonders am Herzen. Seit nun-
mehr 28 Jahren ist er mit drei-
jähriger Unterbrechung Vorsit-
zender der Ortsgruppe Hagen 
im Deutschen Familienverband, 
der aus dem Bund der Kinderrei-
chen hervorging. Und darauf ist 
er stolz.  
„Ich will das nicht missen. Die Ar-
beit im Verband hat mir viel ge-
geben“, sagt Denker. Am 8. März 
ist die Ortsgruppe 50 Jahre alt 
geworden. Das Jubiläum wird  
vom 28. bis 30. August mit meh-
reren Veranstaltungen im Dom-
chorkotten gefeiert. Das ist ein 
romantisch-uriges Fachwerk-
haus auf der Grenze zwischen 
Natrup-Hagen, Gellenbeck und 
Sudenfeld, im Außenbereich 
des Landes von Bauer Westen-
berg gelegen. 
Der Familienverband Hagen 
und seine 90 Mitgliedsfamilien 
sind eine Einheit – und über alle 
Maßen engagiert. Allein in die-
sem Jahr stehen neben den Ju-
biläumsfeierlichkeiten 14 Veran-
staltungen auf dem Programm. 
„Er ist für uns ein Glücksgriff“, 
hebt Anni Witte den Einsatz von 
Claus Denker hervor. Sie ist seit 
47 Jahren dabei. „Man braucht 
ein starkes Team. Ohne den Vor-
stand wäre das alles nicht mög-
lich“, entgegnet Denker. Der jet-
zige Vorstand samt Beirat be-
steht aus 16 Personen. Hinzu 
kommen vier Mitglieder, die der 
Jugendorganisation JUVOS des 
Familienverbandes Hagen an-
gehören. 
Als dem Deutschen Familienver-
band Kreisverband Osnabrück 
17 Familien aus Hagen ange-
hörten, beschloss der Kreisver-
bandsvorstand, den Ortsver-
band Hagen ins Leben zu ru-
fen. Gründungsversammlung 
war am 8. März 1976 in der Gast-
stätte Stock. Mit Hildegard Blö-
mer, Helmut Böhm, Wilfried 
Hente und Magdalena Unne-
wehr erklärte sich gleich ein 
Quartett zu intensiver Mitar-
beit bereit und übernahmen zu-
nächst kommissarisch die Auf-
gaben des Vorstandes. Zu die-
sem Personenkreis, der auch 
den ersten gewählten Vorstand 
stellte, gesellten sich noch Ag-
nes Gausmann und Agnes 
Fröde hinzu. Zum Festausschuss 
gehörten Heiner Menkhaus, An-
ton Püning und Heinz Rolf. 

Innerhalb von neun Jahren ent-
wickelte sich der Ortsverband 
Hagen mit 217 Mitgliedsfami-
lien zum mitgliederstärksten 
Ortsverband des Kreisverban-
des Osnabrück sowie des Lan-
desverbandes Niedersachsen, 
der sich inzwischen aufgelöst 
hat. Zu diesem Zeitpunkt bot 
die Hagener Gruppe unter an-
derem Nachtwanderungen, 
Muttertagswandern, Fahrrad-
Touren, Schulbuch-Tausch, Be-
sichtigungen oder Ausflugs-
fahrten an.
Auch das aktuelle Programm 
ist umfangreich. Ob Familien-
schwimmen, Seniorennachmit-
tage, Brauerei-Besichtigung, 
Kürbisfest, Nussknackermarkt, 
Familienzelten oder Wandertag 
mit Pferd – die Ideen gehen den 
leidenschaftlichen Hagenern 
nicht aus. Auch bei den Festlich-
keiten im Ort sind sie selbstver-
ständlich aktiv vertreten. 
Ein Highlight ist die Familienfrei-
zeit. Sie führt Familien diesmal 
in eine Jugendherberge nach 
Windeck-Rosbach im Rhein-

Sieg-Kreis.  Im letz-
ten Jahr waren 17 
Familien in Gers-
feld. Das Ergebnis: 
über 50 gebastelte 
Tischtennisschlä-
ger. „Basteln und 
Gestalten gehört 
bei uns immer zum 
Programm. Dies-
mal waren es Tisch-
tennisschläger mit 
Belag und allem 
Drum und Dran, 
und als die fertig 
waren, haben wir 
ein Turnier veran-
staltet“, lächelt der 
Ortsvorsitzende. 
Der Casino-Abend, 
den die JUVOS or-
ganisierten, war 
eine ebenso hu-
morvolle wie stil-
volle Party. Alle 
mussten sich fein 
machen und ent-
sprechend verklei-
den. In diesem Jahr ist auf jeden 
Fall ein Musik-Bingo geplant.
„Alles gemeinsam ist unser 
Motto“, betont Claus Denker. 
„Wir wollen die ganze Familie 
einbinden“, ergänzt  Anni Witte. 
Das klappt in der Regel harmo-
nisch. Die positiven Rückmel-
dungen seien ein Zeichen für 
starke Verbundenheit. „Es sind 
Erwachsene dabei, die schon 
früher als Kinder bei uns mit-

machten. Jetzt nehmen sie als 
eigene Familien mit ihren Mäd-
chen und Jungen teil“, freut sich 
Denker.
„Der Familie verpflichtet“, lau-
tet der Leitgedanke der Hage-
ner Gruppe. Ein wichtiges Ele-
ment ist die Unterstützung von 
bedürftigen Familien.  Ein guter 
Grund für die Mitgliedschaft ist: 
„Ich bin Teil einer großen Fami-
lie“, heißt es in einem Flyer. 42 
Euro pro Jahr für die ganze Fa-
milie kostet die Mitgliedschaft. 
Viele Familien werden bei der 
Teilnahme an Familienfreizeiten 
finanziell unterstützt.  „Die tolle 
Harmonie und der Gedanke, et-
was auf die Beine zu stellen, ist 
für uns ein Ansporn, weiterzu-
machen“,  unterstreicht Denker.  
� mjo o

Mein Verein
Deutscher Familienverband, Ortsverband Hagen
Gegründet:  8. März 1976
Mitglieder: 90 Mitgliedsfamilien
Vorsitzender: Claus Denker 
Telefon: 054017980304
E-Mail: info@familienverband-hagen-atw.de

Engagiert im Deutschen Familienverband Ha­
gen: Anni Witte und Claus Denker. 
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Heuweg 3 · Tecklenburg · Tel (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Heuweg 3 · Tecklenburg · (05481)9434-0 · www.fliesen-barlag.de

BAUHELFER (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit zu sofort gesucht!

Christoph Klüppel
Rechtsanwalt auch Fachanwalt für Arbeits- und Familienrecht

NEU: Alte Straße 2 (2. OG) · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 0 54 01/ 9 00 68
www.klueppelundkollegen.de

Wir sindumgezogen!Neue Adresse:Alte Straße 2in Hagen

Christoph Klüppel
Rechtsanwalt und Fachanwalt  
für Arbeits- und Familienrecht

Alte Straße 2 (2.OG) · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05401 90068  
kanzlei@rechtsanwalt-klueppel.de
www.klueppelundkollegen.de

Rechtsanwaltsgehilfe 
(m/w/d) auf 603-Euro-Basis  
zu sofort oder später gesucht

·  gute Bezahlung
·  angenehmes Betriebsklima
·  flexible Arbeitszeiten

Ihre Vertretung in  

allen Rechtsfragen
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Lob für Leistungen  
und Leidenschaft
Landkreis ehrt 102 Athletinnen und Athleten –  
Hagener Dirk Waltermann ausgezeichnet
Der Landkreis Osnabrück hat 
in Kooperation mit dem Kreis-
sportbund (KSB) Osnabrück-
Land 102 Sportlerinnen und 
Sportler ausgezeichnet, die im 
vergangenen Jahr durch be-
sondere Leistungen geglänzt 
haben. Außerdem wurden drei 
verdiente Ehrenamtliche für ih-
ren Einsatz geehrt.
Als Hausherr begrüßte Direktor 
Dominik Heggemann die Gäste 
in der Katholischen Landvolk-
hochschule (KLVHS) in Oesede 
und stellte angesichts der vollen 
Reihen und vieler junger Men-
schen im Publikum fest: „Die Zu-
kunft des Sports ist gesichert.“ 
Weil der Sitzungsbereich im 
Kreishaus derzeit eine Baustelle 
sei, sei man nach Oesede ausge-
wichen, erklärte Landrätin Anna 
Kebschull, die dem Team der 
KLVHS ebenso dankte wie dem 
zuständigen Fachpersonal aus 
dem Kreishaus und dem KSB für 
eine „enge und verlässliche Zu-
sammenarbeit und euer großes 
Engagement“.
Kebschull erwähnte auch die 
Trainerinnen und Trainer, El-
tern und Vereinsverantwortli-

chen, ohne die die Erfolge nicht 
möglich gewesen wären. „Eh-
renamtliches Engagement ist 
unbedingt notwendig und ein 
unschätzbarer Wert für die Ge-
sellschaft“, lobte sie. Außerdem 
führe im Sport nicht nur Talent 
zum Sieg, sondern es seien auch 
Ausdauer und Durchhaltever-
mögen erforderlich. „Dieser 
Abend steht im Zeichen von Lei-
denschaft, Leistung und Team-
geist, aber jede Nominierung 
hat ihre eigene Geschichte. 
Dazu gehören auch mal Rück-
schläge, Comebacks und Ziel-
strebigkeit“, sagte die Landrä-
tin. Abschließend gratulierte sie 
den Geehrten und stellte her-
aus: „Sie sind Botschafterinnen 
und Botschafter Ihrer Vereine, 
Ihrer Kommunen und unseres 
Landkreises.“
Für den KSB-Vorstand zeigte 
sich Marten Schmidt stolz, dass 
die Vereine im Landkreis „so 
viele Sportarten bieten können“ 
und dass sie sowohl im Breiten- 
als auch im Spitzensport enga-
giert seien. Den zu ehrenden 
Athletinnen und Athleten gab 
er mit auf den Weg: „Genießt 

den Moment dieser Ehrung und 
ruft euch auch noch mal euren 
Erfolg in Erinnerung, der euch 
hierhergebracht hat.“ 
Zunächst wurden drei Ehren-
amtliche aus dem Landkreis ge-
ehrt, darunter auch Uwe Heuer 
von den Sportfreunden Oe-
sede. Er präge den Tischten-
nissport „in unserer Region 
seit Jahrzehnten wie kaum ein 
anderer“, würdigte KSB-Vor-
standsmitglied Stefanie Heilig 
die Verdienste. Heuer sei in sei-
nem Verein, aber auch im Tisch-
tennis-Kreisverband „einer der 
Menschen, die Strukturen schaf-
fen, in denen andere wachsen 
können“.
Vom BSV Holzhausen wurden 
Boxer Lorentim Shala (Bronze 
bei der U23-DM und Berufung 
in den Landeskader) mit einer 
Silbermedaille des Landkrei-
ses und in Abwesenheit Bo-
gensportler Dirk Waltermann 
(Landesmeister im Freien) mit 
Bronze ausgezeichnet. Ein 
denkwürdiger Moment war, als 
Fußballer Erhard Detels seine 

Medaille und Urkunde nicht 
annahm, weil zwei regionale 
Teamkollegen aus der deut-
schen Ü-75-Nationalmann-
schaft nicht auf der Ehrungsliste 
standen: Zusammen mit dem 
Engteraner waren auch Eck-
hard Wessel (Viktoria GMHütte) 
und Trainer Marek Wanik (Wal-
lenhorst) Weltmeister in Japan 
geworden, aber von ihren Ver-
einen nicht beim Landkreis no-
miniert und entsprechend nicht 
bei den Ehrungen berücksich-
tigt worden.
Zwischen den Ehrungen setz-
ten unter anderem die Kampf-
sportler des Polizei-SV Georgs-
marienhütte sportliche Ak-
zente. Die Athleten zerteilten 
bei ihrem Showtraining auf der 
Bühne nicht nur mehrere Holz-
bretter, sondern Trainer Miguel 
Ferrera trat mit verbundenen 
Augen einen Apfel von einem 
Messer – was zunächst mit an-
gehaltenem Atem und dann 
mit großem Applaus gewürdigt  
wurde.�  jka o

Für sein ehrenamtliches Engagement geehrt: Uwe Heuer von den Sport­
freunden Oesede (Mitte) mit Stefanie Heilig vom KSB (links) und Land­
rätin Anna Kebschull.

Die Kampfsportler des PSV GMHütte beeindruckten mit ihrer Showein­
lage.
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Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/ 8 69 20 · info@brink-gehrmeyer.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

Bäckereifachverkäufer:in 
(m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit für  
100–120 Stunden im Monat (flexibel). 
Gerne auch Quereinsteiger.

Für unsere Filiale in Kloster Oesede suchen wir:

Reinigungskraft  (m/w/d) 

ab 18.00 Uhr, ca. 2 Std.   
auf 538-Euro-Basis

WIR SUCHEN  

Auszubildende als  
Fleischer (m/w/d)  und  
Fleischerei- 
fachverkäuferin (m/w/d)

Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de
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Neuer Schützenkönig  
in Natrup-Hagen
Beim Ostereierschießen wurden zwei Pokale  
und eine Königswürde vergeben
Nachdem im Januar beim Grün-
kohlessen das eigentliche Kö-
nigsschießen veranstaltet und 
Udo Sprehe als neuer Königs
anwärter ermittelt wurde, 
musste das Schießen wieder-
holt werden. Grund ist die Ab-
sage von Udo Sprehe, der bei 
der Jahreshauptversammlung 
aus persönlichen Gründen von 
seinem Amt zurücktrat.
Deshalb wurde beim Ostereier-
schießen am Karfreitag der Ad-
ler nochmals aufgehängt. Die-
ses Mal ging Andreas Grimmels-
mann als neuer Königsanwärter 
vom Stand. Er wird nun auf dem 
Schützenfest Ende August pro-
klamiert. 
Darüber hinaus konnten sich 
beim Ostereierschießen Vater 

und Sohn durchsetzen: Kars-
ten Raffelt erzielte die meisten 
Ringe beim Glücksschießen und 
erhielt den Osterpokal, Hans-
Peter Raffelt den Königswander-
pokal, der unter allen Vereinskö-
nigen ausgeschossen wurde. 
Die nächsten Termine im Ver-
einskalender sind die Vatertags-
tour und der Tag der offenen Tür 
mit Flohmarkt, der am 17. Mai 
im Bürgerhaus Natrup-Hagen 
stattfindet. Zu dem Flohmarkt 
können sich noch Verkäuferin-
nen und Verkäufer unter Tel. 
05405/7776 anmelden. Bei Kaf-
fee und Kuchen oder alternativ 
einer Bratwurst können die Be-
sucherinnen und Besucher in 
Ruhe stöbern. � o

Karsten Raffelt (links) gewann den Osterpokal, sein Vater Hans-Peter 
Raffelt den Königswanderpokal.
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Hakenkreuz auf  
Ortsausgangsschild 
Gemeinde erstattet Anzeige
Unbekannte haben ein Haken-
kreuz auf das Ortsausgangs-
schild Richtung Lotter Weg in 
Gellenbeck gesprüht. Eine Spa-
ziergängerin entdeckte die 

Schmierereien und meldete 
sie dem Ordnungsamt. Die Ge-
meinde Hagen hat daraufhin 
Anzeige erstattet.
Neben dem verfassungsfeind-
lichen Symbol fanden sich auf 
benachbarten Verkehrsschil-
dern für Tempo 30 und Tempo 
50 die Zahlen „040“ und „187“ 
– Codes aus der Hip-Hop-Kul-
tur, strafrechtlich jedoch unauf-
fällig. „040“ steht für die Vor-
wahl von Hamburg, „187“ für 
den §187, der im US-Strafrecht 
für Mord steht. Die Gemeinde 
zeigte trotzdem alles an: wegen 
Sachbeschädigung und wegen 
des Hakenkreuzes.
Solche Vorfälle sind in Hagen 
nach Aussage von Ordnungs-
amtsleiter Stephan Franke die 

Auf dem Ortsausgangsschild in 
Gellenbeck war ein Hakenkreuz 
zu sehen. Die Gemeinde hat es in­
zwischen reinigen lassen.
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Kronkorkensammlung  
in der Niedermark
Die Kolpingsfamilie Gellenbeck 
hat seit mehr als sechs Jahren 
eine Sammelstelle für Kronkor-
ken aufgestellt und bisher mehr 
als fünf Tonnen sammeln kön-
nen. Der Erlös ist grundsätzlich 
für karitative Projekte in der Ge-
meinde bestimmt. 
Die 21-zackigen Kronkorken ha-
ben einen Durchmesser von 
30 Millimeter und wiegen zwei 
Gramm. Nur diese „Blechdeckel“ 
dürfen in die Sammeltonne, an-
dere Schraubverschlüsse oder 
Deckel sind für diese Aktion 
nicht geeignet und würden 
die  Sammlung zerstören. 
Ein Umleerbehälter als „Zwi-
schenlager“ für größere Men-

gen steht auf dem Gelände 
des Landhandels Schmidt Zoo 
& Garten (Holperdorper Str. 6). 
Auch kleinere Mengen kön-
nen dort abgegeben werden. 
Der Behälter steht unter Ver-
schluss und kann nur bei vor-
heriger Anmeldung unter Tel. 
0175/8557245 angefahren wer-
den. 
Kleinere Mengen könnten wei-
terhin in eine grüne Sammel-
tonne mit entsprechender 
Kennzeichnung in Hagen-Gel-
lenbeck (Kirchstraße 3-5) unter 
dem Kastanienbaum am Fahr-
radständer der Kirche Mariä 
Himmelfahrt abgelegt werden. 

Ausnahme. „Die Problemlage ist 
nicht schön, aber im Vergleich 
zu anderen Orten gering“, sagte 
Franke. Die Verwaltung wertet 
derartige Fälle gemeinsam mit 
der Polizei aus.
Anwohnerinnen und Anwohner 
zeigten sich geschockt über die 
verfassungsfeindliche Schmie-
rerei. Das Hakenkreuz gilt in der 

Bundesrepublik Deutschland 
als verfassungsfeindliches Sym-
bol und ist nach § 86a des Straf-
gesetzbuches (StGB) verboten. 
Die Verwendung solcher Sym-
bole wird strafrechtlich verfolgt.
Die Gemeinde hat die Schilder 
inzwischen reinigen lassen. Die 
Graffiti sind nicht mehr zu se-
hen.� are o
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finanzierungsberater (m/w/d)

sparkasse-osnabrueck.de/karriere

Sparkasse Osnabrück, Wittekindstr. 17-19, 49074 Osnabrück

Begeistern Sie Kund:innen mit kompetenter  
Finanzierungsberatung und verwirklichen  
Sie gemeinsam den Traum vom Eigenheim! 

Werden Sie Teil unseres engagierten Teams!
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CDU stellt sich  
für Kommunalwahl auf
Einstimmige Unterstützung für  
Bürgermeisterkandidatur von Christine Möller
Die CDU Hagen hat auf ihrer Mit-
gliederversammlung die per-
sonellen Weichen für die kom-
mende Kommunalwahl gestellt. 
Sowohl die Vorschlagsliste für 
die Gemeinderatswahl als auch 
die Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Kreistagswahl wur-
den von den Mitgliedern einver-
nehmlich beschlossen. Damit 
gehe die CDU mit einem breit 
aufgestellten und engagierten 
Team in den Wahlkampf, so der 
CDU-Ortsverband in einer Pres-
semitteilung.
Die Gemeinderatsliste vereint 
dabei bewusst Erfahrung und 
neue Impulse: Ein großer Teil 
der aktuellen Ratsfraktion stellt 
sich erneut zur Wahl, gleichzei-
tig konnten neue Kandidaten 
für ein kommunalpolitisches 
Engagement gewonnen wer-
den. Zugleich spiegelt das Team 
die gesellschaftliche Breite der 
Gemeinde wider: Mit Vertre-
terinnen und Vertreter unter-
schiedlicher Altersgruppen, aus 
verschiedenen Ortsteilen sowie 
mit vielfältigem Engagement in 
Vereinen, Verbänden und Eh-
renamt solle die Liste die Breite 
der Gemeinde und verschie-
dene Perspektiven widerspie-
geln, betont die Hagener CDU 
in der Mitteilung.
Fraktionsvorsitzender Bastian 
Spreckelmeyer sieht darin ein 
starkes Fundament für den an-
stehenden Wahlkampf: „Wir ha-
ben ein Team aufgestellt, das 

tief in unserer Gemeinde ver-
wurzelt ist und gleichzeitig 
neue Impulse setzt. Diese Mi-
schung aus Erfahrung, Engage-
ment und frischen Ideen ist die 
Grundlage dafür, dass wir die 
erfolgreiche Entwicklung Ha-
gens auch in Zukunft verant-
wortungsvoll weiter gestalten 
können.“
Für die Kreistagswahl wurden 
in der vom Parteivorstand vor-
geschlagenen Reihenfolge Ilka 
Pötter, Jannes Hehmann und 
Klaus Herkenhoff nominiert. 
Ein weiteres zentrales Signal 
ging von der Versammlung in 
Richtung Bürgermeisterwahl 
aus: Einstimmig beschlossen 
die Mitglieder, die erneute Kan-
didatur von Bürgermeisterin 
Christine Möller zu unterstüt-
zen. Möller hatte zuvor in einer 
persönlichen Ansprache auf die 
laufende Legislaturperiode zu-
rückgeblickt und zugleich den 
Blick nach vorne gerichtet. Sie 
tritt bei der kommenden Kom-
munalwahl als unabhängige 
Kandidatin zur Wiederwahl an.
„Wir blicken auf eine sehr er-
folgreiche, konstruktive und 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit zurück. Christine Möller hat 
in den vergangenen Jahren ge-
zeigt, dass sie unsere Gemeinde 
mit Augenmaß, Engagement 
und Weitsicht führt. Deshalb 
wünschen wir uns auch weiter-
hin eine Bürgermeisterin Chris-
tine Möller an unserer Seite und 

unterstützen ihre erneute Kan-
didatur ausdrücklich“, betont 
der CDU-Gemeindeverbands-
vorsitzende Rainer Summe.
Christine Möller zeigte sich 
dankbar für das einstimmige 
Votum: „Ich freue mich sehr 
über die Unterstützung und das 
entgegengebrachte Vertrauen.“
Mit dem Beschluss ist die CDU 
Hagen die erste Partei im Ort, 
die die unabhängige Kandida-
tur von Christine Möller offiziell 
unterstützt. Sie verbinde damit 
die Erwartung, dass die erfolg-
reiche Arbeit der Bürgermeiste-
rin auch über Parteigrenzen hin-
weg Anerkennung finde, so die 
Partei.� o
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Bastian Spreckelmeyer (links), 
Rainer Summe und ihre Partei un­
terstützen die parteiunabhängi­
ge Kandidatin Christine Möller.
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch in N blick-punkt Georgsmarienhütte N Grönegau Rundschau N Stadtgespräch Bad Iburg   

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN

Großer Biergarten 
         mit Kinderspielplatz

Rheiner Landstraße 203 · Osnabrück-Hellern 
Telefon 05 41 / 44 58 67 · Fax 05 41 / 44 10 77

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., warme Küche ab 17.30 Uhr 
Fr., Sa., So., warme Küche von 12.00 bis 14.30 Uhr  

und ab 17.30 Uhr · Mo. Ruhetag

Gärtner macht Ihren Garten frühlingsfit. Wir bieten u.a. auch jeg-
liche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, 
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Nette Sie, 64 J., schön und jung geblieben, mag alte Schlager und 
gemütliche Fernsehabende. Suche einen guten, anständigen Mann. 
annikalunna@gmail.com

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im Hagener Marktboten steht, ist eigentlich auch 
nicht passiert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medi-
en.de.

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, Os-
nabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseiti-
gung an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanie-
rung etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

Zuverlässige Reinigungshilfe Nähe Natrup-Hagen gesucht. 14-tä-
gig, ca. 4 Std oder nach Absprache. Tel.0163/1930490. Bitte Nachricht 
auf AB hinterlassen für Rückruf.

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Bepflanzung u. Pflege von 
Gehölzen, Bäumen, Hecken u. Stauden. Gestaltung von pflegeleich-
ten Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Vier starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Hagener Marktbo-
te (10.500 Exemplare), Stadtgespräch Bad Iburg (10.000 Exempla-
re), blick-punkt Georgsmarienhütte (17.000 Exemplare) sowie Grö-
negau Rundschau (26.500 Exemplare) – osningmedien.de; Tel. 
05401/837370.

Flohmarkt rund um die Kirche in Hilter Borgloh am 30.5.26 von 11–
14 Uhr. Standgebühr 5 Euro und Kuchenspende. Weitere Infos und 
Anmeldung: kfd-newcomer@web.de
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SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

BETTNÄSSER? 
Chiropraktik kann helfen.

Leimbrink 2a
49124 Georgsmarienhütte

www.sperfeld.life VITALISTISCHE CHIROPRAKTIK

Wir beraten Sie gerne

und kompetent!

Martinistraße 79
49080 Osnabrück

Telefon 05 41/4 53 08

Martinistraße 1
49170 Hagen a.T.W

Telefon 05401/8962277

info@sprekelmeyer-online.de
www.sprekelmeyer-online.de

Gelenk-
schmerzen?

Beschwerdefrei
durch Bandagen

im Alltag und Sport

Gelenk-
schmerzen? 

Wir beraten Sie gerne
und kompetent! 

Beschwerdefrei 
 durch Bandagen 

im Alltag und Sport

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Rechtsanwaltsbüro sucht Bü-
roräume in Hagen a.T.W. Chiff-
re H 261447

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, 
Renovierung o. altersgerech-
ter Umbau. Wir mauern, ver-
putzen u. verlegen Estrich - ein-
fach gut! Kostenl. Angebot: Tel. 
0172/5228537.

Sympath. Sie (67 J., 166 gr.), 
gepflegt, sucht ihn bis 70 Jah-
re zum Aufbau einer Partner-
schaft. tel. 0151/55924634.

Unternehmer um die 70 aus 
OS sucht Bekannte um die 60 
für alles Schöne im Alter wie E-
Bike fahren, Kultur, Essengehen, 
Kurzreisen usw. Bitte schreiben 
an: hgr48@gmx.de

Private Kleinanzeigen im Ha-
gener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Biete für Senioren 24-Std.-Be-
treuung: Pflege- und Haushalts-
hilfe zuhause durch polnische 
Fachkräfte. Tel. 05406/899024 
oder 0173/8919478.

Partyraum in Bad Iburg, OT 
Ostenfelde zu vermieten. Fei-
ern in gemütlich-rustikaler At-
mosphäre! Rufen Sie uns gerne 
an: 0172/5660302, www.party-
raum-bad-iburg.de

Biete zuverlässige Garten-
arbeiten sowie allgemei-
ne Pflege. Sauber und präzi-
se. Kontaktieren Sie mich: Tel. 
0177/2280304.

Rentner (86 J.) sucht Partne-
rin ab 65 Jahre für gemeinsame 
Stunden, Spatzierengehen auch 
mit Rollator. Bitte melde dich 
unter Chiffre HB 262351.

Gartenarbeit, Hecken- und 
Sträucherschnitt, Rollrasen-
verlegung, Pflaster- und Bag-
gerarbeiten, Zaunbau. Werk-
zeuge vorhanden + Entsorgung. 
Tel. 0157/32267552.

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

Dachdecker-Meisterbetrieb 
bietet Dachreparaturen al-
ler Art sowie Dachfensteraus-
tausch. Kleinreparaturen will-
kommen. Keine Anfahrtskosten! 
Tel. 01520/4843249.

Neubezug und Reparaturen 
von Polstermöbeln aller Art: 
Sofas, Sessel, Eckbänke, Stüh-
le, Garnituren. Polsterei Rott-
mann, Dorfstr. 10, Hagen a.T.W. 
Tel. 05401/9404.

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Maurer nimmt Putz- u. Mau-
erarbeiten u. Feuchtigkeitsbe-
seitigung an. Auch Balkon- und 
Kellerabdichtung sowie Fassa-
densanierung etc. zum Fest-
preis. Tel. 0162/9176443.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natru-
per Str. 17, 49170 Hagen 
a.T.W., Telefon 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Gärtner mit langjähriger Erfah-
rung bietet jegliche Gartenar-
beit inklusive Entsorgung, Tel. 
0152/55861940.
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Markisen

Innen- und 

Außenbeschattung

Terrassen- und Lammellendächer

Glassschiebewände

Insektenschutz

Montage, Service & Reparatur

Neu: Reinigung und Wartung von

Wintergartenanlagen und

Terrassendächern

Pferdestraße 47
49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

IHR NEUER LIEBLINGSPLATZ:
DRAUSSEN

mehr auf 
www.heede.de

Nelli Kasper 
Beratungsstellenleiterin 
Natruper Str. 108 
49170 Hagen 
nelli.kasper@vlh.de

 05405 6168744

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4  StBerG. www.vlh.de

Richtig werben leicht gemacht, 
mit einer Anzeige im Hagener 
Marktboten, Tel. 05401/837370 
oder anzeigen@osning-medi-
en.de.

Klavierstimmung, Repara-
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Telefon 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

VRS bietet Renovierungsar-
beiten: Streichen, Tapezieren, 
Trockenbau, Bodenverlegung, 
Türen-/Fenstermontage, Repa-
raturen, Reinigung u.v.m. Tel. 
0176/62301011.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Privatperson sucht Mehr-
familienhaus ab 4 Wohnun-
gen zur Altersvorsorge in Os-
nabrück und Umgebung, sven-
kersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Vespa-Vespa – Suche privat al-
ten Vespa-Roller, Zustand egal, 
alles anbieten. Auch Lambret-
ta, Zündapp, Honda Monkey u. 
Dax. Tel. 0151/19700070. E-Mail: 
herbst-u2@web.de

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Persönlich u. intensiv!  Qualif. 
Einzelunterricht! Sprachen, Ma-
the der Schulform u. Klassen-
stufe entspr., Prüfungsvorbe-
reitung! Berücksicht. von LRS u. 
Dyskalkulie! Tel. 05405/7969.

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, Georgsmarien-
hütte, Maler- und Lackierarbei-
ten, Tapezierarbeiten, Spach-
teltechnik, Wärmedämmung, 
Fassadengestaltung, Boden-
verlegung, Innenarbeiten Tel. 
05401/838844, uwenoelker@t-
online.de 

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im Hagener Marktboten: Klei-
ner Preis, große Wirkung! 19,75 
Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adres-
se und komplette Bankverbin-
dung nicht vergessen).

Reinigungskraft (m/w/d) f. Bü-
ro-/Sozialräume in Natrup-Ha-
gen gesucht (Minijob). Ziege-
lei Hebrok GmbH & Co. KG, Tel. 
05405/980238 (K. Welz), k.welz@
ziegelei-hebrok.de

Frühjahrskonzert  
der Musikkapelle Hagen 
Zusammen mit der Musikkapelle Ladbergen  
begeisterte der Verein in der Ehemaligen Kirche
Mit dem Konzertmarsch „Neue 
Welt“ eröffnete die Musikka-
pelle Hagen ihr Frühjahrskon-
zert in der Ehemaligen Kirche 
in Hagen. Mit der informativen 
Moderation von Fabian Frese 

begeisterten die Musikerinnen 
und Musiker unter der Leitung 
von Frank Hülsmann ihr Publi-
kum mit abwechslungsreicher 
Musik von der Polka über Pop-
musik bis hin zu bekannten 

Filmmelodien. Der Titel „The 
Story“ und Whitney Houstons 
Pop-Klassiker „One Moment in 
Time“ wurden mit Begleitung 
durch die Musikkapelle fantas-
tisch von Joline Brand interpre-
tiert. 
Mehrere Mitglieder wurden von 
Karl-Heinz Ast, Vorsitzender des 
Kreismusikverbandes Osnabrü-
cker Land, für ihre langjährigen 
Musikaktivitäten geehrt. So er-
hielten Lea Westermann, Marius 
Holkenbrink und Dennis Kiel-
mann die Ehrennadeln und Ur-
kunden für zehn Jahre musikali-
sche Tätigkeit. 
Anschließend brachte der Mu-
sikverein Ladbergen unter der 
Leitung von Dirigent Thorsten 
Waltking neue Akzente in den 
Konzertabend ein. Besonders 
eindrucksvoll war der spani-
sche Eurovisionstitel „Eres Tu“. 
Anschließend führten die Melo-

dien von Ennio Moricone in die 
Welt der Italo-Western wie dem 
Klassiker „Spiel mir das Lied vom 
Tod“.
Die Nachwuchsgruppe der Mu-
sikkapelle Hagen stellte mit 
„Whole New World“ und einem 
James-Bond-Medley ihre erlern-
ten Fähigkeiten unter Beweis. 
Gemeinsam mit dem Hauptor-
chester wurden die bekannten 
Filmmelodien aus der Herr-der-
Ringe-Trilogie und den Harry-
Potter-Filmen gespielt.
Höhepunkt des Abend war der 
gemeinsame Auftritt der rund 
60 Musiker beider Vereine mit 
bekannten Abba-Melodien und 
dem rhythmischen „ All In“ der 
Fäaschtbänkler.
Das Publikum entließ die Musi-
ker erst nach mehreren Zuga-
ben von der Bühne in den spä-
ten Samstagabend. � o

Von Polka bis Popmusik: Die Musikkapelle Hagen präsentierte bei ihrem 
Frühjahrskonzert ein abwechslungsreiches Programm.
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Gaby Klumpe bleibt  
Geschäftsführerin  
des Musikverbands
Auf der Landesdelegiertenkonferenz in Bersenbrück 
wurde die Hagenerin im Amt bestätigt
Der Kreismusikverband Osna-
brücker Land war in diesem 
Jahr zuständig für die Organi-
sation der Landesdelegierten-
versammlung des Niedersäch-
sischen Musikverbandes (NMV) 
und für die Gestaltung des Rah-
menprogramms. So drangen 
dann am Samstag, 14. März, un-
gewohnte Klänge aus der Aula 
des Gymnasiums Bersenbrück. 
Der NMV hatte die Delegierten 
zu seiner jährlichen Landesde-
legiertenversammlung einge-
laden und die Kolpingkapelle 
Hunteburg begrüßte die an-
kommenden rund 150 Gäste aus 
ganz Niedersachsen mit zünfti-
ger Blasmusik.
Wesentliche Punkte der Landes-
delegiertenversammlung wa-
ren die Wahlen zum Präsidium 
und zum Landesvorstand des 
NMV. Präsidiumsmitglied und 
Geschäftsführerin Gaby Klumpe 
stellte sich erneut zur Wahl und 
wurde wie erwartet einstimmig 
bestätigt. Die Hagenerin ist seit 

gut 30 Jahren eine maßgebliche 
Stütze im Vorstand des NMV, be-
treibt die Landesgeschäftsstelle 
in Hagen und ist bestens ver-
netzt. Entsprechend groß war 
die Freude, als Gaby Klumpe 
weitere drei Jahre in ihrem Amt 
bestätigt wurde. 

Ein kleiner Rabe  
begeistert das Publikum
Die kfd St. Martinus veranstaltet  
Puppenspielnachmittag im Pfarrheim
Die kfd St. Martinus Hagen hat 
am 10.April zu einem besonde-
ren Nachmittag ins Pfarrheim 
ein: Eine Puppenspielerin be-
geisterte rund 150 Kinder, Eltern 
und weitere Erwachsene mit ih-
ren liebevoll inszenierten Ge-
schichten rund um den „Kleinen 
Raben Socke“.
Schon beim Betreten des Pfarr-
heims war die Vorfreude spür-
bar. Viele Kinder hatten es sich 
mit ihren Familien gemütlich 
gemacht und warteten ge-
spannt auf den Beginn der Vor-
stellung. Mit viel Charme, Witz 
und Einfühlungsvermögen er-
weckte die Puppenspielerin die 
bekannten Figuren zum Leben 
und zog das Publikum von der 
ersten Minute an in ihren Bann.

Im Mittelpunkt standen unter 
anderem die Geschichten vom 
Geburtstag des kleinen Raben 
Socke sowie vom Aufräumen – 
Themen, die viele Kinder aus ih-
rem eigenen Alltag nur zu gut 
kennen. Mit viel Humor und lie-
bevollen Details zeigte die Pup-
penspielerin Brigitte Neemann, 
die extra aus Bremen angereist 
war, wie der freche Rabe seine 
Erlebnisse meistert.
Besonders begeistert waren die 
jungen Zuschauer davon, dass 
sie aktiv in das Geschehen mit-
einbezogen wurden. Immer wie-
der durften sie  Fragen beant-
worten oder kleine Aufgaben 
übernehmen, wodurch die Auf-
führung zu einem lebendigen 
und interaktiven Erlebnis wurde.

Die Hagenerin Gaby Klumpe wur­
de für weitere drei Jahre zur Ge­
schäftsführerin des Niedersächsi­
schen Musikverbands gewählt.

Am Samstagabend stand der 
Musikerball in der Aula des 
Gymnasiums an. Die Musik ge-
staltete die Band The Beat und 
bei sehr guter Stimmung wurde 
bis in die Morgenstunden ge-
tanzt. Zum Ausklang und zur 

Verabschiedung der Gäste aus 
Nah und Fern endete die Ge-
samtveranstaltung mit einem 
Frühschoppenkonzert des Mu-
sikvereins Nortrup am Sonntag-
vormittag. � o
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Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

Die Geschichten vom kleinen 
Raben Socke, der mit seinen fre-
chen Ideen und seinem großen 
Herzen immer wieder in turbu-
lente Abenteuer gerät, sorgten 
für zahlreiche Lacher, aber auch 
für nachdenkliche Momente. 
Dabei gelang es der Künstlerin, 
sowohl die jüngsten Zuschaue-
rinnen und Zuschauer als auch 
die Erwachsenen gleicherma-
ßen anzusprechen.

Die langjährige Erfahrung als 
Puppenspielerin und ihre spür-
bare Leidenschaft für das Fi-
gurenspiel überzeugte alle Zu-
schauer gleichermaßen. Ihr 
Auftritt wurde mit viel Applaus 
belohnt.
Die kfd St. Martinus Hagen 
freute sich über die große Reso-
nanz und plant bereits weitere 
Angebote für Groß und Klein im 
Pfarrheim.� o

Puppenspielerin Brigitte Neemann ließ den kleinen Raben Socke und 
seine Freunde zum Leben erwachen.
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KI im Ehrenamt
Landfrauen informierten sich über digitale Werkzeuge 
Im April bot der Landfrauen-
verein Hasbergen/Hagen ei-
nen informativen Abend rund 
um Digitalisierung und Künstli-
che Intelligenz in der Gaststätte 
„Zum Wiesental“. Als Gastred-
ner konnte Daniel Gärtling ge-
wonnen werden, der rund ein-
einhalb Stunden lang praxisnah 
über neue Technologien sprach.
Daniel Gärtling ist 30 Jahre alt, 
wohnt in Osnabrück und ist 
beim Bund der Deutschen Ka-
tholischen Jugend (BDKJ) tätig. 
Sein Ziel für den Abend war es, 
den Landfrauen einen verständ-
lichen Einblick in KI-Anwendun-
gen und digitale Werkzeuge zu 
geben.
Zu Beginn stellte er verschie-
dene Tools per Power Point vor, 
darunter ChatGPT (Schreib-KI), 
Zoom (Videokonferenz), Doo-
dle (Umfragetool) und One-
Drive. Der Referent fragte die 
Teilnehmerinnen, welche An-
wendungen bereits bekannt 
sind, um den Vortrag praxisnah 
zu gestalten.
Der Vortrag gliederte sich in 
eine Einführung und eine Vor-
stellung der Tools. Die Frauen 
stellten zwischendurch immer 
wieder Fragen. Zu den häufigs-

ten Fragestellungen gehörten, 
ob Tools kostenpflichtig seien, 
ob man sich für alle Dienste se-
parat anmelden müsse und ob 
KI gefährlich sei. Gärtling ging 
auf alle Punkte ein und bot ver-

ständliche Erklärungen sowie 
praktische Hinweise.
Nach etwa einer Stunde gab es 
eine Pause in der die Teilnehme-
rinnen zwei verschiedene Sup-
pen genießen konnten. Im An-
schluss erläuterte Gärtling wei-
tere Anwendungen. Vor allen 
Dingen zu Chat GPT, da diese 

wohl die bekannteste KI ist. Der 
Abend endete gegen 21 Uhr 
mit einer Mischung aus Infor-
mation, Diskussion und prak-
tischen Übungen. Der Abend 
zeigte, dass digitale Werkzeuge 
und KI auch jenseits technischer 
Fachkreise verständlich vermit-
telt werden können. � o
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Zahlreiche Landfrauen verfolgten den Vortrag von Daniel Gärtner in der 
Gaststätte „Zum Wiesental“.

Praxisnah: Daniel Gärtner beantwortete auch ganz konkrete Fragen zu 
den Tools.
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   In Gedenken an einen wundervollen Menschen 

 

       Plötzlich und für uns unfassbar verstarb  

                  meine liebe Frau, meine Mama   

 

  Marion Unnewehr 
 

                         In Liebe  

                          Christoph mit Léon 

                                        deine Mutter  

 *16.03.1968   †19.04.2026                                             Jürgen und Marion 

                       André und Kira 

                      Lucas und Angelina 

 

 

Plötzlich und für uns unfassbar  
verstarb meine liebe Frau,  

meine Mama 

Marion Unnewehr
*16.3.1968   †19.4.2026

In Liebe 
Christoph mit Léon

deine Mutter 
Jürgen und Marion

André und Kira
Lucas und Angelina

In Gedenken an einen wundervo�en Menschen

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

LEADER vor dem Aus? 
Unsicherheit über weitere EU-Förderung  
von lokalen Projekten
Die LEADER-Förderung hat in 
der Hufeisen-Region in den ver-
gangenen Jahren viel bewegt. 
Über 50 Projekte konnten rea-
lisiert werden: Ob mobile Rik-
schas oder Veranstaltungstech-
nik für eine Kirche – diese und 
viele weitere lokale Projekte 
wären ohne die EU-Förderung 
nicht möglich gewesen. Doch 
das könnte sich bald ändern. 
Denn ob das Förderprogramm 
so auch in der neuen Förderpe-
riode fortgeführt wird, ist der-
zeit offen.
Mit über 1,5 Millionen Euro an 
Fördergeld konnten zahlrei-
che Projekte in Belm, Bissen-
dorf, Georgsmarienhütte, Ha-
gen, Hasbergen und Wallen-
horst mit Unterstützung der 
Europäischen Union umge-
setzt werden, die das Miteinan-
der vor Ort stärken. Es mehren 
sich bereits Stimmen, die sich 
für den Erhalt einsetzen. So un-
terstrich der EU-Abgeordnete 
Jens Giesecke den Wert des För-
derprogramms. Er betonte da-
bei auch, dass der aktuelle Ent-
wurf in Brüssel noch diskutiert 
werde und es parteiübergrei-

fend breite Unterstützung für 
eine ausreichend ausgestattete 
LEADER-Förderung gibt.
Ein Grund für den Erfolg von 
LEADER ist der besondere Auf-
bau des Programms. Welche 
Projekte förderfähig sind, ent-
scheidet nicht die EU oder ein 
Abgeordneter, sondern die Re-
gion selbst. In der Lokalen Ak-
tionsgruppe (LAG) bestimmen 
engagierte Menschen und Ver-
treter der Kommunen sowie 
lokaler Vereine und Organisa-
tionen gemeinsam darüber, 
welche Projekte unterstützt 
werden. Dadurch lassen sich 
eben die Vorhaben umsetzen, 
die vor Ort wirklich gebraucht 
werden.

Projekte mit Wirkung 
Wie vielseitig die Förderungen 
durch LEADER sein können, zei-
gen die realisierten Projekte 
in der Hufeisen-Region. In Ha-
gen bringt „Radeln ohne Alter“ 
mehr Lebensfreude in den All-
tag älterer Menschen und stärkt 
die soziale Teilhabe. Mithilfe 
von Fahrradrikschas können Se-
nioren und Menschen mit ein-

geschränkter Mobilität wieder 
Ausfahrten durch die Region er-
leben.
Neue Veranstaltungstechnik 
sorgt in Georgsmarienhütte da-
für, dass die St.-Marien-Kirche 
künftig als ganzjähriger Veran-
staltungsort genutzt werden 
kann. Die Waldbühne Kloster 
Oesede erhält so die Möglich-
keit, in den Wintermonaten Auf-
führungen anzubieten und ihr 
kulturelles Angebot wetterun-
abhängig fortzuführen.
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
der LEADER-Region Hufeisen 
kommt am Montag, 11. Mai, zu 
ihrer nächsten Sitzung im Rat-
haus der Stadt Georgsmarien-
hütte zusammen. Die Mitglieder 
entscheiden über die Förder-
würdigkeit mehrerer Projekt-
anträge. Dafür steht zu diesem 

Stichtag ein Budget von 90.000 
Euro zur Verfügung. 
Neben den Projektentscheidun-
gen wird in der Sitzung auch 
das Budget für die kommende 
Auswahlrunde festgelegt. Da-
rüber hinaus befassen sich die 
Mitglieder mit der Aktualisie-
rung des Regionalen Entwick-
lungskonzepts (REK) sowie der 
Geschäftsordnung der LAG. Ein 
weiterer wichtiger Punkt ist die 
zukünftige Ausgestaltung des 
LEADER-Programms ab dem 
Jahr 2028.
Die Sitzung findet von 16 bis 18 
Uhr im Sitzungssaal Georgsma-
rienhütte statt und ist öffent-
lich. Eine Anmeldung ist per 
E-Mail an leader@hufeisen-re-
gion.de möglich. Infos: www.
hufeisen-region.de.� o

Auch das Hagener Projekt „Radeln ohne Alter“ wurde durch die EU-För­
derung möglich.
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NACHGEFRAGT

Norbert Niemeyer
Rentner
Hagen

Auf Stockrock freue ich 
mich jedes Jahr wieder. 
Das ist mal etwas ande-
res, etwas Frisches hier 
in Hagen. Einfach klasse, 
dass es hier solche Mu-
sik gibt. Das will ich un-
bedingt unterstützen 
und bin deshalb auch 
Mitglied im Verein von 
Stockrock. 

Yvonne Dransmann 
und Lena Schmidt

Verwaltungsfachwirtinnen
Hagen

Unser Lieblingsevent ist 
das Open-Air-Kegeltur-
nier hier in Hagen. Wir 
spielen am 12. Juli mit. 
Unsere siebenköpfige 
Frauenmannschaft tritt 
unter dem Namen Ape-
rolics an. Der Erfolg ist 
dabei Nebensache, uns 
geht es um den Spaß – 
wie übrigens den meis-
ten bei diesem Turnier.

Franz Morgret
Rentner
Hagen

Die Kirmes in Hagen ist 
konkurrenzlos. Früher 
haben wir drei Tage lang 
mitgefeiert. Jetzt, wo wir 
älter sind, gehen wir vor 
allem zum Ferkelmarkt. 
Der ist entscheidend. An 
den anderen Tagen sind 
wir nicht mehr durchge-
hend und je nach Wetter-
lage dabei.

Katja Sprehe
Pflegefachkraft

Hagen

Die Hagener Kirmes im 
Herbst und die Gelb-
Weiße Nacht des Ha-
gener SV im Januar. Bei 
beiden Veranstaltungen 
trifft man viele Leute, die 
man lange nicht mehr ge-
sehen hat. 

Henrik Lüpke-Narberhaus
und Melanie Rahe

Controller und 
Projektmanagerin

Hagen

Über die Hagener Kir-
mes geht nur ganz we-
nig. Das ist schon das 
Event des Jahres, vor al-
lem hier in Hagen. Aber 
es strahlt auch über die 
Ortsgrenzen hinaus. 
Das Kirschblütenfest ist 
auch ganz schön. Weih-
nachtsmärkte gibt es an-
derswo aber welche, die 
mehr nach unserem Ge-
schmack sind als der Ha-
gener Nussknackermarkt.

Was ist Ihr Lieblingsevent in der Region?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

Angebotsverlängerung

TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  
PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

Im ganzen Mai 

15% 
auf Über dachungen,  

Markisen und  

Seitenteile

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

Tel. 05401/832708-0 
www.kleinheider-hoersysteme.de

Achim Heinze ist  
neuer Schützenkönig
SV Große Heide Jägerberg:  
Nach 967 Schuss fiel der Rumpf
Beim Königsschießen des Schüt-
zenvereins Große Heide Jäger-
berg hat Achim Heinze am Sams-
tag, 25. April, die Königswürde 
errungen. Nach 976 Schuss fiel 
schließlich um 19.47 Uhr der 
Rumpf des Adlers — und da-
mit stand der neue König fest. 
16 Schützinnen und Schützen 
hatten ab 16.30 Uhr um die be-
gehrte Königswürde gekämpft. 
Den traditionellen ersten Schuss 

gab der noch amtierende König 
Charly Teupe ab. In stundenlan-
gem Wettbewerb sicherten sich 
die Teilnehmer die einzelnen 
Adlerteile: Die Krone holte Anne 
Luttmann (17.04 Uhr), das Zepter 
Stefan Schlinge (16.53 Uhr), den 
Apfel Bianca Hoyer (16.40 Uhr), 
den Kopf Ronald Klauer (17.35 
Uhr), den rechten Flügel Achim 
Heinze (17.07 Uhr), den linken 
Flügel ebenfalls Achim Heinze 
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(17.13 Uhr), die rechte Kralle Ste-
fan Schlinge (17.54 Uhr), die linke 
Kralle Tanja Hoyer (18.05 Uhr) 
und den Schwanz Achim Heinze 
(18.14 Uhr) – bevor er schließlich 
mit dem Rumpf auch den Thron 
bestieg. Als neuer König hat 
Achim Heinze einen Damenhof-
staat um sich versammelt: Anne 
Luttmann, Lisa ter Heide, Tanja 
Hoyer und Nicole Hafner wer-
den ihm zur Seite stehen. Als La-
kai begleitet ihn sein Sohn Luca 
Heinze.
Offiziell proklamiert wird das 
neue Königspaar beim Königs-
balls am Pfingstsamstag, 23. 
Mai.� o

Achim Heinze (rechts) hat das Kö­
nigsschießen gewonnen und folgt 
damit dem noch amtierenden Kö­
nig Charly Teupe.
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ZUKUNFT

ZUM
ANBEIßEN

MOGUNTIA
FOOD GROUP

TASTE THE POWER OF FOOD

SINCE 1903

Wir suchen: 
Anlangen- und Maschinenführer:in

Produktionsmitarbeiter:in
Quereinsteiger:innen 

personal@moguntia.com

Interessiert?

DAS  MMM BEGINNT MIT DIR


